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Liebe Leserinnen und Leser,

Das haben wir schon in der 
Schule gelernt: Die Sonne ist 
400 Mal größer als der Mond. 
Manchmal ergeben sich aber 
durchaus Konstellationen, 
dass Sonne und Mond am ir-
dischen Himmel etwa gleich 
groß erscheinen.

Besonders spannend wird das 
bei einer totalen Sonnenfinster-
nis. Die tritt ein, wenn der Mond 
die Sonne komplett verdeckt 
und sein Kernschatten auf die 
Erde fällt. Der kann bis zu eini-
ge hundert Kilometer breit sein, 
und rast mit hoher Geschwin-
digkeit über die Erde. In dem 
schmalen Korridor wird es für 
wenige Minuten nachtdunkel, 
Sterne erscheinen am Himmel, 
Tiere gehen auf Nachtmodus 
und legen sich zur Ruhe.
	 Viele erinnern sich wahr-
scheinlich noch an die vorige to-
tale Sonnenfinsternis in Mittel-
europa. Das Ereignis liegt nun 
beinahe exakt 18 Jahre zurück: 

Am 11. August 1999 wurde es in 
Deutschland gegen 12.30 Uhr für 
kurze Zeit dunkel. Leider spielte 
das Wetter nicht mit: Schon am 
Vorabend zogen dunkle Wolken 
auf und versperrten den Blick 
auf die Sonne. Mancherorts reg-
nete es sogar in Strömen. Die to-
tale Finsternis dauerte ungefähr 
zweieinhalb Minuten, hieß es 
später.
	 Da sich im Durchschnitt das 
Spektakel nur alle 375 Jahre von 
einem bestimmten Ort aus be-
obachten lässt, brechen mage-
re Zeiten an:  Über die nächste 
totale Finsternis in Deutschland 
dürfen sich unsere Enkelkinder 
freuen. Im September 2081 wird 
man in Mitteleuropa wieder ver-
folgen können, wie der Mond 
die Sonne verdeckt. Wer nicht 
so lange warten will, sollte da-
rüber nachdenken, einen US-
Trip anzutreten. Dort läuft der 
Countdown zur totalen Sonnen-
finsternis, die ist für den 21. Au-
gust angekündigt und die erste 

über dem nordamerikanischen 
Kontinent seit 1979. Unzählige 
Menschen werden sie miterle-
ben - live, im Fernsehen oder via 
Live-Stream. Schon jetzt gibt es 
Warnungen vor einem riesigen 
Verkehrschaos, wenn Millionen 
Schaulustige in die Kernzone rei-
sen werden.
	 Hotels sind seit Monaten, 
manche schon seit Jahren, aus-
gebucht, zahllose „Eclipse-Festi-
vals“ sind vorbereitet. Zu verfol-
gen ist das Spektakel in einem 
etwa hundert Kilometer breiten 
Streifen von Oregon über Kansas, 
Tennessee und South Carolina.
	 Wer das Spektakel im Au-
gust verpasst, hat noch einmal 
die Chance. Allerdings nur auf 
eine partielle Finsternis:  Am 12. 
August 2026 wird es in Island, 
Portugal, Spanien und auf den 
Balearen fast stockfinster. Reser-
vieren Sie also schon einmal ein 
Hotelzimmer. Viel Spaß im Som-
mer wünscht Ihr Team der Orts-
zeit Ahlen / Beckum.
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Umfrage

durch diese Form der Allergie 
ist auch die Empfindlichkeit ge-
gen Hausstaub stark gestiegen, 
hinzu kommen schwere Zeiten 
auf die Dolbergerin zu, wenn 
der Raps blüht. Schon zweimal 
hat sie für jeweils zwei Jahre 
eine aufwändige Desensibilisie-
rung bei einem Facharzt in Mün-
ster absolviert. Dadurch hat sie 
etwas Linderung erreicht. Zur 
Zeit der Rapsblüte erhält sie ein 
leichtes Kortison zum Inhalie-
ren und ein Notfallspray gegen 
Atmennot. „ Ich muss und kann 
damit leben, muss mich darauf 
einstellen“, sagt Christel Beck-
mann. Federkissen und -Bet-
ten sind tabu, spezielle Bezüge 
schützen extra. 
	 Ralf Steinhorst  ist  froh, 
keine Allergien zu haben. Der 
52jährige Journalist hat aber im 
Bekanntenkreis viele Betroffene, 
die sich mit großen Beschwer-
den herumplagen müssen. Oft 
könnten sie nur medikamentös 
gelindert werden. Ganz schlimm 
tref fe es Freunde mit einer 
Nuss-Allergie. Schon kleine Bei-
gaben in Kuchen oder Broten 
könnten zum Erstickungsanfall 
führen. Allergien beeinträchti-
gen die Lebensqualität seiner 

Freunde erheblich. Ralf Stein-
horst versucht, über gesunde 
Ernährung und täglichen Sport 
sein Immunsystem zu stärken. 
Lucia Sougaris hat mit der Ge-
burt ihres ersten Sohnes Aeneas 
ihre Heuschnupfen-Allergie 
überwinden können mit der Fol-
ge, dass jetzt der Sechsjährige 
betroffen ist mit all den gesund-
heitlichen Problemen bis zum 
Hautjucken, unter dem er sehr 
leidet. Geblieben ist der jungen 
Mutter aber eine Überempfind-
lichkeit gegenüber Lebensmit-
teln. Laktose -und Glutenhaltige 
Lebensmittel kommen seitdem 
nicht mehr in die Einkaufstüte. 
Doch die finanzielle Belastung 
ist enorm, sagt sie und nennt 

Italien als Vorbild, das jedem Be-
troffenen monatlich 100 Euro 
extra zahlt. Ob der erst wenige 
Wochen alte Leonidas betroffen 
ist, wird sich zeigen.  
	 Ute Schmidtberg ist Ernäh-
rungsberaterin und arbeitet in 
einer Klinik für Herz-Kreislaufer-
krankungen. Aus ihrer  täglichen 
Praxis sind ihr Allergien sehr ver-
traut. In den meisten Fällen han-
dele es sich dabei um Überemp-
findlichkeiten. Oft helfe da nur 
eine gezielte Hypersensibilisie-
rung und/oder medikamentöse 
Behandlung. Einige Überemp-
findlichkeiten seien auch nor-
male Alterserscheinungen, an-
dere würden vererbt.
Text und Fotos: (ka) 

Alle rgisc he Besc hwe rde n 
wie Heuschnupfen sind in 
Deutschland weit verbrei-
tet. Nach Schätzungen des 
Verbandes Deutscher Aller-
gologen (ÄDA) leidet etwa 
jeder dritte Deutsche an Heu-
schnupfen  - und die Zahl 
nimmt weiter zu.

Eine Erklärung für diesen An-
stieg gibt es bislang nicht. Ver-
mutungen reichen von gene-
tischen Faktoren bis zur sog. 
Hygienehypothese : Danach 
wird durch immer hygienischere 
Umstände unser Immunsystem 
zunehmend unterfordert. Wis-
senschaftler haben bislang rund 
20.000 Substanzen identifiziert, 
die Allergien auslösen. Aber es 
gibt nicht nur Allergien durch 
Frühblüher, Mittelblüher und 
Spätblüher, wie eine Umfrage 
der Ortszeit ergab. Sie hat sich 
mit Betroffenen unterhalten.
	 Christel Beckmann hat seit 
über 30 Jahren eine Allergie ge-
gen jede Art von Federn.  Ob-
wohl die ehemalige Pfarrse-
kretärin von St. Lambertus mit 
ihrem Mann auf dem Land lebt, 
darf sie Hühnern und Vögeln 
nicht zu nahe kommen. Bedingt 

Leiden Sie unter Allergien ?
Umfrage der Ortszeit für den Monat Juli

Christel Beckmann Ute SchmidtbergLucia SougarisRalf Steinhorst
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Ahlen

Stadtfest und Trallacity in der Stadt 
Feuerwerk fulminanter Lebensfreude 
Ahlen steht vom 07. – 09. Juli  
ein fulminantes Feuerwerk 
sommerlicher Lebensfreu-
de bevor – denn es ist wieder 
Stadtfest – und das sollte man 
nicht verpassen! 

Stars und Talente der Musik- und 
Kulturszene werden den Ahle-
ner Marktplatz unter dem lie-
bevoll dekorierten Stadtfest-
himmel wieder verzaubern, 
bespielen, unterhalten, faszi-
nieren und rocken! Ein hochka-
rätiges und farbenfrohes Pro-
gramm, das für ausgelassene 
Stimmung, pure Lebensfreude, 
Geselligkeit, Spaß und gute Un-
terhaltung sorgt. 

Die Stadtfesthighlights
am Freitag und Samstag 
Musikalischer Topact des Eröff-
nungsabends ist der bei einem  
Millionenpublikum beliebte Gil 
Ofarim. Künstlerisch umtriebig 
und dabei erfolgreich – so lässt 
sich das Schaffen dieses Vollb-
lutmusikers treffend beschrei-

ben. Mit Bon Jovi, Rea Garvey 
und Nena spielte er bereits auf 
den großen Festivalbühnen. 
	 Mit  Who killed Bruce Lee 
wird im Anschluss eine ausge-
zeichnete und aufsehenerre-
gende Band das Publikum in ih-
ren Bann ziehen. An dieser Band 
ist eigentlich alles ziemlich be-
sonders, sei es der Name, sei 
es ihr Herkunftsland - der Liba-
non –  oder ihre Musik und ihr 
Sound, die irgendwo zwischen 
Indie, Rock und einem gehö-
rigen Spritzer Electronic liegen. 
Am Samstagabend wird Hen-
ning Wehland als Topact die 
Stadtfestbühne rocken. Der 
Frontmann der Münsteraner 
Crossover-Band H-Blockx und 
Mitglied der Söhne Mannheims 
erobert mit seinem 2017 er-
schienen Solo-Album „Der letz-
te an der Bar“ inzwischen als So-

lokünstler die Festivalbühnen 
der Republik. In seinen Songs 
erzählt er von Ängsten und von 
Wünschen, von menschlichen 
Schwächen, vom Gefühlschaos 
und von Hoffnung. 
	 Schweißtreibend, energie-
geladen und mit nie endender 
Spielfreude rockt und funkt sich 
die Red Hot Chili Peppers Tri-
bute-Band PSYCHO SEXY im An-
schluss die Finger blutig. Dabei 
kreiert das Quartett aus dem 
Rheinland eine grandiose Li-
ve-Atmosphäre, die die Gren-
zen zwischen Original und Ko-
pie fast komplett verwischt 

Foto: Ina Bohnsack

Ein weiteres Highlight und abso-
lute Premiere wird am Samstag-
abend die Open-Air DJ-Perfor-
mance von DJ Martin T auf dem 
Ahlener Stadtfest sein. 
	 Musik a la Rock am Ring und 
Hurricane –  kein Techno, kein 
Schlager – und alles extrem 
tanzbar! 

Bereits am Freitag erfolgt die  
Eröffnung mit Karibik-Flair 
und einem hochkarätigen 
Musikprogramm
Einen lässigen und sommer-
lichen musikalischen Auftakt 
des 32. Ahlener Stadtfestes ga-
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15 Uhr) und der Verleihung der 
Kulturstrolche-Diplome! Und 
die vier Jungs von PELEMELE 
wissen, was Kinder wollen: hier 
grooven die Hummeln, sau-
sen die Seifenkisten und rocken 
die Frühstücksflocken. In Form 
eines wunderbaren und poe-
tischen Straßentheaterstücks 
präsentiert die Hör- und Schau-
bühne (ab 16.15 Uhr & 18.45 Uhr) 
ihre Produktion „Der Vogel des 
Monsieur Prévert  - ein Stück 
Sommer“ –  ein vorzügliches 
Vergnügen für die ganze Fami-
lie. Des Weiteren präsentieren 
die Nachwuchstalente der JuK-
Haus-Show (ab 17.00 Uhr) so-
wie der Dance Company der 
Fritz-Winter-Gesamtschule (ab 
18.15 Uhr) ihre eindrucksvollen 
Choreografien und spektaku-
läre Akrobatiknummern. Mit 
einem Mix aus Improvisation, 
Komödie und Akrobatik berei-
tet das weltberühmte Duo The 
Flying Dutchmen (ab 17.30 Uhr 
& 19:15 Uhr) allen Beteiligten 
eine Menge Spaß.
	 Für ausgelassene Partystim-
mung, wund geklatschte Hand-
flächen und heiser gesungene 
Fan-Kehlen bis in die frühen 

Morgenstunden sorgt die Party- 
und Coverband FIVE MINUTES 
LEFT aus Münster (ab 01.00 Uhr). 

Sonntag: Kinder- und Fami-
lienprogramm, Live and Un-
plugged zum Abschluss 
Der Open-Air-Gottesdienst (ab 
11 Uhr) der christlichen Kirchen, 
der mit Gesang und Gebet sämt-
liche christlichen Traditionen zu-
sammenbringt, leitet traditio-
nell den Stadtfestsonntag ein.
Die Schülerinnen und Schüler 
von zwei Ahlener Grundschu-
len werden es anschließend 
auf dem Marktplatz so richtig 
krachen lassen!  (ab 13.10 Uhr). 
Auch am Stadtfestsonntag prä-
sentieren die The Flying Dutch-
men (ab 13.15 Uhr & 15:30 Uhr) 
ihre äußerst kurzweilige Akro-
batikshow auf dem Marktplatz. 
Das Orchester des Städtischen 
Gymnasiums präsentiert popu-
läre Musik der letzten Jahre von 
Milky Chance über John New-
man, Pharrell Williams, Justin 
Timberlake, Calvin Harris bis hin 
zu Shawn Mendes (ab 14 Uhr). 
Mit der Produktion „Absender 
unbekannt“ präsentiert das Ka-
zibaze Theater aus Berlin ein lu-
stiges Schauspiel- und Zirkus-
stück für die ganze Familie (ab 
14:45 Uhr & 16:15 Uhr)! Den krö-
nenden Abschluss des 32. Stadt-
festes gestaltet schließlich die 
Marc Summer Band. Zwei Gitar-
ren, zwei Stimmen, dazu Schlag-
zeug , Bass und viel gute Laune. 
Fünf Freunde spielen ihre Lieb-
lingslieder -  akustisch, handge-
macht, ohne Schnick Schnack 
und mit sommerlicher Leich-
tigkeit. 

rantieren die Sunshine Coco-
nuts mit den karibischen Klän-
gen ihrer Steeldrums  vor und 
nach dem traditionellen Fass-
anstich des Bürgermeisters Dr. 
Alexander Berger. Mit Mando-
line, Gitarre und Ukulelen-Bass 
interpretiert Mandowar mit ex-
tremen Unterhaltungswert die 
großen Rock- und Metalsongs. 
Aus Metal wird Polka, aus Rock 
wird Country (ab 20.00 Uhr). 
Ab Mitternacht  wird die Party-
band 80sAlive die Künstler des 
80er Jahre-„Pop-Olymps“ in ei- Foto: Tom-Trambow

ner packenden Kultshow zurück 
auf die Showbühne bringen. Ein 
amüsanter Partyspaß im Ori-
ginallook der Superstars zum 
Schmunzeln, Mitmachen,  Mit-
singen und Abfeiern.

Samstag ist  Familienpro -
gramm mit Kinderrockband, 
nationaler Topact und Open-
Air DJ-Performance
Der samstägliche Familiennach-
mittag startet mit etwas ganz 
besonderem – dem Auftritt der 
Kinderrockband PELEMELE (ab 
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	 Als entzückendes Vergnü-
gen für die ganze Familie prä-
sentiert außerdem die Ahlener 
Puppenbühne Valentino ihre er-
heiternden Stücke auf dem Ma-
rienplatz. 

Kulinarisches und gastrono-
misches Angebot / Flohmarkt 
/ Verkaufsoffener Sonntag
Mit einer großen Vielfalt an kuli-
narischen und gastronomischen 
Angeboten auf dem Marktplatz 
sowie entlang der Fußgänger-
zone wird für das leibliche Wohl 
der zahlreich erwarteten Gä-
ste aus Ahlen und der Region 
gesorgt, vervollständigt durch 
eine bunte Palette an Verkaufs- 
und Präsentationsständen. 
Wie gewohnt findet am Sonn-
tag von 8 Uhr bis 18 Uhr der Kin-
derflohmarkt zwischen Marien-
kirche und Gerichtsstraße statt. 
Zudem ist von 13  - 18 Uhr ver-
kaufsoffener Sonntag in der Ah-
lener Innenstadt. 

Trallacity im Juli 
FR., 28.07.2017, 21.00 Uhr, Marktplatz
Es war die Liebe zur Musik, die 
die Vier verband und sie dazu 
brachte eine der erfolgreichs-
ten Musikgruppen Südtirols 
ins Leben zu rufen. Mittlerwei-
le sind Mainfelt zu einer Ein-
heit verschmolzen, die sich 
zwar Band nennt, aber Familie 
meint. Eben genau diese Ent-
wicklung prägen das tragende 
Gerüst der Songs und Musik.

Stilvoll, prägnant, Mainfelt! Die 
Band beschreibt ihre Songs 
als „Handcrafted und Heart-
made“. Mit viel Liebe fürs De-
tail, einer Portion Menschlichkeit 
und einem unvergleichlichen 
Charme präsentieren sich Pa-
trick, Kevin, Veit und Willy auf der 
Bühne. Ihr Album „Backwards 

Around the Sun“ schreibt das ak-
tuellste Kapitel im Leben einer 
von Kritikern und Zuhörern glei-
chermaßen hochgelobten Band, 
die ihre Musik nicht nur spielt 
sondern auch lebt.
	 Das Publikum genießt bei 
Auftritten der Jungs ein authen-
tisches Konzertgefühl und eine 
geradezu vertraute und gemüt-
liche Wohnzimmeratmosphäre. 
Eine Band im stilvollen Gewand, 
gereift wie guter Scotch. Und mit 
Musikern verhält es sich manch-
mal genauso wie mit gutem 
Scotch. Mit der Zeit reifen sie und 
entwickeln eine ganz bestimmte 
Note, die sie einzigartig macht. 
Eine ganz besondere Band ver-
spricht einen ganz besonderen 
Tralla City-Abend. 

	 Weitere Informationen zum 
Programm gibt es beim Kul-
turbüro der Stadt Ahlen unter 
Tel.: 02382/59 -472 sowie unter 
www.ahlen.de.
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Die ultimative Improshow in Beckum 
Nichts ist unmöglich ... Das Improvisationstheater 005
Egal, wie absurd oder banal 
die Vorschläge sein mögen 
– das Improvisationsthea-
ter 005 macht dem Publikum 
eine Szene. Und was für eine! 
Die ad-hoc-Inszenierungen 
sind umwerfend komisch, 
manchmal auch poetisch, in 
jedem Fall aber originell und 
sehenswert. Zu Gast in der 
Püttstadt ist die Gruppe am 
Samstag, 15. Juli, in der Zeit 
von 20 bis 21.00 Uhr, auf dem 
Beckumer Marktplatz.

Seit über 20 Jahren lockt die 
„Ultimative Improshow“ von IM-
PRO 005 Zuschauerscharen in 
vollbesetzte Häuser. 005 geizt 
nicht mit überraschenden Ent-
wicklungen, skurrilen Charakte-
ren und Einlagen zum Schmun-
zeln oder Ablachen und zieht 
somit Alt und Jung in seinen 
Bann. Längst hat der atembe-
raubende Parforceritt durch 
alle (un) möglichen Situati -
onen des Lebens Kultstatus er-
reicht. Das Kürzel „IMPRO 005“ 
steht als Markenzeichen für er-
frischende und temporeiche 
Kleinkunst-Unterhaltung auf 
professionellem Niveau. Die Zu-
schauer führen Regie. Sie be-
stimmen mit Ihren Vorgaben 
das Theatermenü. In „5-4-3-2-1“ 
Sekunden wird prompt serviert. 
Action, Horror, Dramatik, Musik. 
Die Szenen führen kreuz und 
quer durch den Genre Dschun-
gel. Ob schrill oder harmonisch, 
besinnlich oder melodisch, ko-
misch oder absurd - sie setzen 
die Vorschläge der Zuschauer 
in Szene: spontan, temporeich, 
direkt aus dem Bauch heraus 
und garantiert ganz anders als 
man denkt. Ein unvergesslicher 
Abend wird es garantiert.

Anschließend gastiert die Leip-
ziger Akustikpopband „bye-
bye“. Keine andere Band hat 
seine Zuhörer so direkt, so nah 
kennen gelernt wie dieses Duo, 
denn die Leipziger Jungs spiel-
ten seit 2013 in über 200 pri-
vaten Wohnungen,  um ihr 

Publikum zu finden. Von der 
Studenten-WG bis zur Reihen-
haussiedlung, vom Hauspro-
jekt bis zur Edel-Villa. Damals 
war das Projekt in den Kinder-
schuhen und die Devise lautete: 
„Wenn das Publikum die Band 
nicht kennt, dann kommt die 
Band halt vorbei und stellt sich 
vor.“ Und das taten sie. In über 
200 Wohnzimmern, Wohnkü-
chen, Fluren, Garagen und Gär-
ten. In 40 deutschen Städten 
hat byebye sein Publikum ge-
funden und aus der Couchgar-
nitur gerissen. Über 7000 Men-
schen erlebten so mit byebye 
ihren ganz intimen Konzertmo-
ment. Für Übernachtung und 
Frühstück spielten sich die Leip-
ziger Jungs durch die Republik 
und in die Herzen der Leute, 
die heute deutschlandweit zu 
ihren Clubkonzerten pilgern. 
Dass auch die nationale Song-
Slam-Szene in byebye ihre Mei-
ster gefunden hat, fällt dabei 
kaum mehr ins Gewicht: Wo 
auch immer im Land Veranstal-
ter zu einem dieser Kult-Battle 
rufen – byebye tritt an und ge-
winnt! Hamburg, Darmstadt, 
Dortmund, Berlin... Nach den 

Gesetzen des „Kleine-Welt-Phä-
nomens“ kennt also tatsäch-
lich jeder da draußen irgendje-
manden, für den byebye längst 
keine „dir unbekannte Band“ 
mehr ist. Und auch sonst lau-
tet das Motto: „Selbermachen!“ 
– Das neue Album „Eine dir un-
bekannte Band“ erschien am 
02.September 2016 auf dem ei-
gens gegründeten Label „Kopf 
an, Tür auf“ von Sänger und 
Songschreiber Oliver Haas und 
landet mit Independent-Ver-
triebspar tner Broken Silen-
ce bundesweit in den Läden. 
Kunst- und Musiklehrer wollten 
Oliver Haas und Tim Ludwig 
nach dem Studium nicht wer-
den. Heute managen sie die 
Band, gestalten Plakate, Art-
work und Merchandise, produ-
zieren die Musik und nehmen 

im heimischen „Stubio“ die Al-
ben auf. Die beiden Gitarristen 
haben ihren eigenen Groove, 
der einen fesselt, bis man an 
den deutschen Texten kleben 
bleibt. byebye steht für das Le-
bensgefühl ihrer Generation – 
das Duo genießt, elektrisiert, 
kritisiert und nimmt sich selbst 
aufs Korn. (me)

Foto: www.impro005.de
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Beckum

T-FM3
Drei Musiker – drei Charaktere

Beat Machine
Patrick Dudek & Special Delivery

Akustik- und E-Gitarren ge-
mischt mit Percussion und 
G e s ang au f E nglisc h und 
Deutsch. Jeder Song bekam 
durch unzählige Jamsessions 
im Proberaum seinen eigenen 
Charakter.

Samstag, 22. Juli, ab 21 Uhr, 
auf dem Beckumer Markt-
platz

Irgendwo zwischen Blues und 
Rock ist die Musik der Jungs echt 
und handgemacht, jedes Lied 
ein Unikat und die Texte ernst 
gemeint. „Man nimmt es Ihnen 
einfach ab. Old-School-Musik 
in modern für Jedermann.“, so 
die Fans. Das Trio drückt mit ih-
ren Liedern aus, was sie schon 

BEAT MACHINE – Human Be-
atbox & Streetdance
Eine artistische und abgefahrene 
Live-Show, die es so noch die 
gab! Energiegeladen verblüfft 
die  einzigartige Choreograhpie 
mit perfektem Timing und einer 
großen Portion Komik. Elemente 
aus mundgemachten Beats und 
Straßentanz wurden noch nie so 
mutig vermischt. Eine Fusion, die 
es in sich hat!

seit Jahren sagen wollten. Sie 
erreichen das Publikum auf ei-

ner Ebene, auf der es sich selbst 
nicht daran hindern kann mit zu 

wippen und sich in der Musik zu 
verlieren.

Foto: Felix Kuntoro
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Beckum

Beckumer Sommer – Umsonst und draußen 
Zu Gast: Jahcoustix – Seriously Positive
Jahcoustix verbrachte seine 
Kindheit und Jugend in Me-
xiko, Liberia, New York, Kenia 
und Ägypten. Am Samstag, 
29. Juli 2017, wird Jahoustix 
in de r Ze it  von 21.0 0 bis 
23.00 Uhr, auf dem Beckumer 
Marktplatz zu Gast sein und 
das Publikum mit seiner Mu-
sik begeistern.

Im Alter von 20 Jahren kehrte er 
nach Deutschland zurück, um 
sein Leben fortan voll und ganz 
der Musik zu widmen. Seitdem 
hat Jahcoustix über 1.000 Li-

ve-Konzerte gespielt und da-
durch erneut die halbe Welt be-
reist. Er lebt seinen Traum vom 
musizierenden Globetrotter 
und ist nicht zuletzt durch die 
Zusammenarbeit mit den Welt-
stars Gentleman und Shaggy 
ein fester Bestandteil der inter-
nationalen Reggae-Szene ge-
worden. 
	 Die Selbstverständlichkeit 
seiner Worte zeugen von einem 
gereiften und geerdeten Mu-
siker, der von einer Einladung 
zum Bürgerfest des Bundesprä-
sidenten Joachim Gauck, über 
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Ein Intensivpflegedienst – 
zwei Formen der Betreuung
Ein Unfall oder eine Krankheit 
kann das Leben ganz schön auf 
den Kopf stellen: Wer von heute 
auf morgen intensiv- oder beat-
mungspflichtig wird, muss sich 
auf einen ganz neuen Alltag ein-
stellen. Das ist für keinen einfach 
– weder für Betroffene, noch für 
Angehörige. Denn von nun an 
ist Unter-stützung von außen 
nötig. 

Der ambulante Intensivpflege-
dienst air vital aus Beckum zeigt, 
dass in solch einem Fall verschie-
dene Wege der Versorgung mög-
lich sind. Patienten, die nicht (mehr) 
in der Lage sind, ihren Alltag ohne 
fremde Hilfe zu bewältigen, kön-
nen im eigenen Zuhause von Pfle-
gekräften versorgt werden. Ge-
nauso ist aber auch der Einzug in 
eine Wohngemeinschaft für Inten-
sivpflege möglich. Solch eine Haus-

gemeinschaft betreut auch der 
Intensivpflegedienst air vital: 
das »Haus Konrad«. Ausschließ-
lich Menschen mit Intensiv- oder 
Beatmungspflicht wohnen hier 
zusammen unter einem Dach. 
Der einzige Unterschied zu einer 
„normalen“ WG ist der, dass im 
»Haus Konrad« rund um die Uhr 
Pflegekräfte anwesend sind, die 
die Bewohner in ihrem Alltag 
unterstützen.
	 Ganz gleich, in welcher 
Wohnform die Patienten von 
air vital betreut werden – das 
Ziel ist immer das gleiche: mehr 
Mobilität und Selbstständig-
keit – soweit es der individuelle 
Gesundheitszustand des Ein-
zelnen zulässt. Denn trotz Ein-
schränkungen sollen die Betrof-
fenen weiterhin ein weitgehend 
selbstbestimmtes Leben führen 
können.

– 
A

nz
ei

ge
 –

Songwriting-Sessions in Jamai-
ka, bis hin zu Shows bei „Rock 
Am Ring“ oder „Rock Im Park“ 
stetig seinen Weg geht. 
	 Die Lieder von Jahcoustix 
sind positiv geladen, tiefgrün-

dig und ernsthaft. Mit kantigem 
und originellem Vintage-Sound 
orientieren sie sich am Reg-
gea-Sound der 70er Jahre. 
	 Zum Reinhören: youtu.be/
FccwlhfTpBs  (me)
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Rezept

(djd). Natürlich braucht ein 
stimmungsvoller Grillabend 
auch einen süßen Abschluss 
direkt vom Rost. Ein Dessert, 
das sich mit einem Pfanne-
neinsatz auf dem Grill zube-
reiten lässt, sind zum Beispiel 
Schokoladen-Omeletts.

Zutaten: 150 g Mehl,2 Eier, 40 g 
Zucker, 2 g Salz, 400 ml Kakao-

milch, 1 Beutelchen Vanillezu-
cker
	 Zubereitung: Alle Zutaten für 
den Teig gut vermischen. Eine 
Grillpfanne auflegen, gut vorhei-
zen und die Pfannkuchen darin 
nach und nach mit etwas Öl zu-
bereiten. Besonders gut schme-
cken die Omeletts frisch vom 
Grill, serviert mit etwas frischem 
Obst und einer Eiskugel. 

Ein süßer Abschluss vom Grill: frische Schoko-Omeletts serviert mit Obst 
und etwas Eis. Foto: djd/www.cobb-grill.de

Süßer Abschluss vom Grill
Schokoladen-Omeletts mit Obst und Eis

Für angehende Auszubilden-
de hat der Endspurt um eine 
Lehrstelle begonnen. Wer 
sich kurzentschlossen noch 
bewerben möchte oder mit 
seinen Bewerbungen bislang 
keinen Erfolg hatte, kann sich 
jetzt an die Agentur für Arbeit 
Ahlen-Münster wenden. Am 
Donnerstag, 20. Juli, helfen 
Experten aus der Berufsbera-
tung, Schwung in die Bewer-
bungsunterlagen zu bringen.

Zwischen 14.00 und 16.00 Uhr 
bieten die Berater einen Bewer-
bungsmappen-Check und eine 
Bewerbungsberatung. Die Ex-

perten schauen über die Be-
werbungen der Besucher und 
geben wichtige Tipps, was ver-
bessert werden kann. Interes-
senten sollten die kompletten 
ausgedruckten Bewerbungsun-
terlagen inklusive der Mappe 
und die jeweiligen Stellenaus-
schreibungen mitbringen. Der 
Service kann ohne Terminver-
einbarung und kostenlos  in An-
spruch genommen werden.
	 D e r  B e w e r b u n g s m a p -
pen-Check findet zeitgleich im 
Berufsinformationszentrum der 
Agentur für Arbeit Münster und 
Ahlen sowie im Raum 110 der Ar-
beitsagentur in Warendorf statt. 

Mit der Top-
Bewerbung zum
Ausbildungsplatz



Vor Ort in Vellern

Für den Erhalt ihrer Dorfschu-
le setzen sich die Vellerner 
Bürger ein. Rund 800 Unter-
schriften wurden in Beckums 
Golddorf auf einer Liste ge-
sammelt, auf der die Forde-
rung steht, dass die Kardi-
nal-von-Galen-Grundschule 
erhalten bleiben soll. 

Unterstützung erhalten die Be-
fürworter von dem Aktions-
bündnis „Ohne Schule keine Zu-
kunft“, das der Meinung ist, das 
der Erhalt der Schule wichtig 
sei, um das Dorf am Leben zu 
halten. Eine Schulschließung 
würde in den Augen der Dorf-
bewohner einen Verlust der At-
traktivität für Familien bedeu-
ten und dazu führen, das sich 
diese vor Ort nicht mehr ansie-
deln. Das hätte eine Überalte-
rung zur Folge, die einen Leer-
stand von Immoblilien nach sich 
ziehen könnte, an dessen Ende 
dann auch ein Preisverfall der 

Immoblienpreise stehen würde. 
Die Stadt Beckum wird die Vel-
lerner Grundschule erhalten 

können, solange die gesetzlich 
vorgeschriebenen Vorausset-
zungen erfüllt sind.  (me)

Vor Ort in Roland

Roland ist neben den Ortstei-
len Vellern, Neubeckum und 
der Stadt Beckum selbst einer 
der Stadteile Beckums. Der SC 
Roland gehört hier zum Ort 
wie die Silhouette des Zement-
werkes und der Roland See. 

Seit 1962 besteht der Verein, der 

hauptsächlich den Fußball auf 
seine Farben geschrieben hat. Mit 
dem Kunstrasenplatz und dem 
modernen Vereinsheim direkt an 
der Vorhelmerstrasse, ist der SC 
Roland jeden zweiten Sonntag 
sportlicher und gesellschaftlicher 
Mittelpunkt nicht nur des Orts-
teils. Neben der 1. Mannschaft 
spielt die Seniorenabteilung auch 
noch mit ihrer 2. Mannschat in 
der Kreisliga A und der 3. Mann-
schaft in der Kreisliga B. Mit einer 
Altherren-Mannschaft nimmt der 
Verein regelmäßig am Spielbe-
trieb und am regionalen „Potts-

Cup“ teil. Der Aufbau der eigenen 
Jugend spielt im Verein eine zen-
trale Rolle. Darüber hinaus ver-
anstaltet die Jugendabteilung 

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Seit April des Jahres 2016 lau-
fen die Arbeiten zum Anbau der 
Gesamtschule Ennigerloh-Neu-
beckum an der Turmstraße, 
in Neubeckum und die Fertig-
stellung ist nun in Sicht. In dem 
zweigeschossigen   Gebäude 
werden zukünftig unter an- 
derem sechs Klassenzimmer 
mit Differenzierungsräumen 
zur Verfügung stehen.

Damit wird Raum geschaffen, den 
die Schule dringend benötigt. Der 
Neubau wird künftig die beiden 
schon bestehenden Gebäude-
trakte verbinden und so zu einer 
Einheit machen. Auf zwei Etagen 
sind künftig die Verwaltungs- und 
Büroräume für die Schulleitung, 
das Lehrerzimmer, das Büro zur 
Berufsorientierung, ein Selbstlern-
zentrum, Klassenräume und Toi-
letten untergebracht. In der Mitte 
wird es ein geschlossenes Atrium 
geben, das diverse Nutzungsmög-
lichkeiten bietet. Außerdem wird in 
den Neubau ein Aufzug integriert, 
der auch für die bestehenden Ge-
bäude einen barrierefreien Zugang 

Vor Ort in Neubeckum
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

regelmäßig Fußballfreizeiten, 
Kindergartentuniere und vieles 
mehr. Mehr Infos unter scroland.
de. (me)

ermöglicht. Das zweigeschossige 
Bauwerk wird  eine Nutzfläche von 
rund 1500 Quadratmetern haben. 
Das Gebäude hat ein Flachdach, 
eine Fassade mit Verblendziegeln 
und im Obergeschoss eine Vor-
hangfassade aus Faserzementplat-

Ortsgespräche

ten. Die Baukosten betragen rund 
2,3 Millionen Euro, Geld, das den zu-
künftigen Schülergenerationen ei-
nen schönen Lernort garantiert. Ge-
plant ist, dass der Neubau zum 
Schuljahresbeginn bezogen wer-
den kann. (me)
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Theo, diesen Lauf machen 
wir für Dich......unter diesem 
Slogan waren Mitglieder des 
Lauftreffs der SpVgg Dolberg 
nach Dresden gefahren, um 
dort am 20.Oberelbemara-
thon teilzunehmen.

Die Initialzündung für den Start 
war von Theo Kreikmann ge-
kommen, der Anfang des Jahres 
ganz plötzlich verstorben ist. Er 
war nicht nur Gründungsmit-
glied des Sportvereins , auch 
Ehrenvorsitzender und seit 18 
Jahren aktives Mitglied im Lauf-
treff. Er hatte sich diesen Obe-
relbemarathon über mehrere 
Jahre schon gewünscht und bei 
den Vereinssitzungen immer 
wieder dafür plädiert. Das war 
für die Sportler aus Dolberg  
Grund genug, in seinem Sinne 
an den Start zu gehen. Zum Zei-
chen der Verbundenheit trug 
jeder einen kleinen schwarzen 

Trauerflor mit der Aufschrift 
„Für Theo“ am Vereinstrikot.
	 Es waren neun Halbmara-
thonläufer/innen und sechs 
Mitglieder, die die zehn Kilome-
ter Strecke absolvierten, außer-
dem waren mehre Betreuer und 
Begleitpersonen mitgefahren. 
	 Höhepunkt des Laufes war 
es, an den historischen Ge-
bäuden der Altstadt vorbei zu 
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B i s vo rau ss ic ht l ic h M i t t e 
Oktober bleibt die Pfarrkir-
che St. Pankratius geschlos-
sen. Der Grund: in den Som-
mermonaten wird eine neue 
Heizung eingebaut.

Das alte Modell ,  eine Elek-
tro-Heizanlage aus dem Jahr 
1969 ,war nicht nur marode 
sondern darüber hinaus auch 
noch im Verbrauch sehr teuer, 
erklärte Pastor  Michael Kroes 
im Gespräch mit der  Ortszeit 
Ahlen-Beckum. Eine Repara-
tur hätte sich nicht mehr ge-
lohnt. Nach Fronleichnam war 
die Kirche ausgeräumt wor-
den, so dass die Firma Thoms 

und Partner aus Beckum die 
Handwerksbetriebe aus Ahlen 
und Umgebung mit den Ar-
beiten beauftragen konnten.
	 I n  Vo r f r e u d e  a u f  e i n e n 
wohltemperier ten Kirchen-
raum müssen die Vorhelmer 
allerdings bis zum Herbst Ein-
schränkungen in Kauf neh-
men. Sowohl die Sonntags-als  
auch Alltagsmessen werden 
in dieser Zeit  im Pfarrheim 
an der Enniger Straße statt-
finden. Die Gottesdienste im 
R ahm e n e in e r  B e e rdigun g 
f inden dann in der evange-
lischen Nicolaikirche an der 
Agnes- Miegel -Straße stat t . 
Für die Bereitschaft ist Pastor 
Kroes seinem Kollegen Pfarrer 
Manfred Böning dankbar .
	 Pastor Michael Kroes, der 
Kirchenvorstand und Gemein-
derat bitten die Gottesdienst-
besucher um Verständnis für 
diese notwendige Maßnah-
me. 
ka

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Dolberg
laufen. Es ging über die Elb-
promenade vorbei an der Frau-
enkirche,  Brühlsche Terrassen, 
Schlosskirche, Semperoper, 
Zwinger und der historischen 
Altstadtbrücke zum Zieleinlauf 
in das Heinz-Steyer- Stadion, 
wo die Läufer von den Zaun-
gästen frenetisch empfangen 
wurden. 
	 Alle Dolberger Starter sind ins 

Ortsgespräche
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Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Ziel gekommen und haben her-
vorragende Leistungen gezeigt. 
Theo wäre stolz gewesen auf 
seine Truppe!! (ka)



– Anzeige –

BODENSTÄNDIG. KREATIV. VERLÄSSLICH.
Stümpges und Partner zählt mit über 25 Jahren erfolgreicher Unternehmenshistorie
zu den renommiertesten mittelständischen Kanzleien in Düsseldorf und Dortmund. 
Seit Anfang des Jahres unterhält die Sozietät ein weiteres Büro in Arnsberg-Neheim

„Als Steuerberater und Wirtschaftsprü-
fer unterstützen wir unsere Mandanten 
bei wichtigen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen und begleiten sie kompe-
tent bei deren Umsetzung.

Dabei konzentriert sich unsere Beratung 
auf mittelständische, inhabergeführte 
Familienunternehmen, die Wert auf in-
dividuelle, maßgeschneiderte Lösungen  
legen“, erklär t Wir tschaf tsprüfer und 
Steuerberater Stephan Brune. Seit mehr 
als 20 Jahren ist der gebürtige Nehei-
mer Partner der interdisziplinären Sozi-
etät Stümpges & Partner mit Standorten 
in Düsseldorf und Dortmund. Seit Januar 
ist die Kanzlei auch mit einem Standort 
in Südwestfalen vertreten – direkt vis-á-
vis dem Sauerländer Dom liegt die neue 
Niederlassung in der Hauptstraße 14 in 
Arnsberg-Neheim. Die Entscheidung, ein 
weiteres Büro in Arnsberg zu überneh-
men, kommt für den Steuerexperten ge-
nau richtig: „Seit Jahren betreuen wir be-
reits namhafte Familienunternehmen im 
Raum Arnsberg und Paderborn. Unsere 
Expertise in der Unternehmensnachfol-
ge, der Konzernbesteuerung und dem in-
ternationalem Steuerrecht verspricht in-
teressante und er folgsversprechende 
Perspektiven für die Unternehmen der 
Region. Spannend für uns ist die mittel-
ständische, bodenständige Struktur in 
Verbindung mit der internationalen Aus-
richtung unserer Mandanten vor Ort. Ich 
selbst war, bin und bleibe Sauerländer – 
angereichert mit rheinischem Flair und 

internationaler Er fahrung – und freue 
mich auf die neuen Herausforderungen 
in der alten Heimat.“

Lösungen aus einer Hand
Brune wird zukünftig den Standort ge-
meinsam mit seinem Kollegen Dirk Tim-
mer leiten, der als langjähriger Partner des 
Büros Dortmund ebenfalls von der Stand-
orterweiterung überzeugt ist: „Die Man-
danten im Ruhrgebiet und dem Sauerland 
bzw. Paderbornerland ähneln sich in ih-
ren Ansprüchen. Individuelle, belastbare 
aber kreative Lösungen für Heute und Wei-
chenstellungen für Morgen – so erleben 
wir das Anforderungsprofil und stellen uns 
den Aufgaben. Die persönliche Betreuung 
durch einen Partner wird gefordert und ist 
entscheidend. Wir beweisen unseren Man-
danten, dass wir diese Ansprüche erfül-
len. Mit einem eingespielten Team kompe-
tenter Mitarbeiter starten wir in Arnsberg 
auf einer soliden Basis.“

Insgesamt umfasst das Kompetenzteam 
von Stümpges und Par tner neun Be -
rufsträger sowie 30 weitere qualifizierte 
Fachkräfte. „Verlässlichkeit, Durchset-
zungsvermögen und Leidenschaft – das 
sind die Attribute für die wir seit über 25 
Jahren stehen. Wir verstehen uns nicht 
nur als Berater, sondern selbst als Unter-
nehmer. Wir beziehen Stellung, sagen 
unsere fachliche Meinung und nehmen 
Position ein, um so unseren Mandanten 
auf Augenhöhe zu begegnen“, weiß Tim-
mer. 

Neben den umfassenden Beratungslei-
stungen der Kanzlei beim Thema Steuern 
ist Stümpges & Partner auch der richtige 
Ansprechpartner in Sachen Wirtschafts-
prüfung, Corporate Finance und Sanie-
rungen. Brune dazu: „Unsere Experten 
bieten Lösungen aus einer Hand. Diese 
sind geprägt von dem Verständnis für alle 
Aktivitäten unserer Mandanten und de-
ren dahinterstehende Strategie. Deshalb 
steht auch privates Kapital- und Immobi-
lienvermögen bei unserem Beratungsan-
satz gleichberechtigt im Fokus. Wir bieten 
den persönlichen Einsatz, den Unterneh-
mer zu Recht erwarten.“

KONTAKT: 
Stümpges & Partner
Niederlassung Arnsberg
Hauptstr. 14
59755 Arnsberg-Neheim
Tel. : 02932 / 93982-30
Fax: 02932 / 93982-50
mail.ar@ssup.de
www.stuempges.de

Stephan Brune Dirk Timmer



Beckum
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Der Verein der Beckumer Bür-
gerschützen feiert traditio-
nell am zweiten Wochenende 
im Juli sein großes Fest. Für  
das Königspaar Jörg Rüsch-
hoff und Sabine Eickhölter 
heißt es Abschied  nehmen 
von ihrer Regentschaft. Auch 
in diesem Jahr werden so-
wohl der Kommers als auch 
der große Königsball im Be-
ckumer Kolpinghaus gefei-

Vom 28. bis 29. Juli feiert der 
Schützenverein Beckum-Ost 
e.V. sein traditionelles Schüt-
zenfest. Hierzu sind alle Bürge-
rinnen, Bürger und Interessier-
te herzlich eingeladen. 

Ein besonderer Dank gilt dem 
diesjährigen König Heinrich IV. 
Sudermann mit  Königin  Carmen 
I. Matschulla   an seiner Seite so-
wie  dem Jungschützenkaiser Pa-
trick I. Brune  mit Jungschützen-
königin Nadine II. Wolf  sowie 
den Damen und Herren des Hof-
staates. 

Das Programm 2017:
Freitag, 28. Juli: Das Bataillon 
tritt um 18 Uhr an, Schützen-
königspares und Jungschützen-
königspaar werden zum Gottes-
dienst abgeholt.

Nach der Kranzniederlegung am 
Ehrenmal folgen Begrüßung, Eh-
rentanz und Unterhaltungsshow. 
Ab 23 Uhr Zeltparty mit der Mo-
bildiscothek Björn Nowak

Samstag, 29. Juli: 9 Uhr An- 
treten des Bataillons, anschlie-
ßend Schützenfrühstück  und Eh-
rungen. 10:15 Uhr Vogelschießen 
der Jungschützen, 11:15 Uhr Vo-
gelschießen um die Königswürde, 
12  Uhr Kinderschützenfest .
18:45 Uhr Abholen des amtie-
renden und neuen Königspaares 
mit Hofstaat . 19 Uhr Krönung des 
neuen Königspaares und Vorstel-
lung des Hofstaates. 
19:30 Uhr Polonaise mit Großem 
Zapfenstreich am Ehrenmal	
20:30 Uhr Großer Königsball un-
ter Mitwirkung von DJ Björn No-
wak  (me)

ert. Die prachtvolle Polonäse 
wird wieder über den Markt-
platz führen.

Das Fest der Bürgerschützen 
startet am Freitag, 7. Juli, mit 
dem Besuch  des ökumenischen 
Gottesdienstes, in der Christus-
kirche Beckum, um 18 Uhr.  An-
schließend treten die Schützen 
auf dem Markt an  und mar-
schieren zum Ehrenmal. Danach 
geht es ins Kolpinghaus. Erfolg-
reiche Schützen werden dort 
für ihre Leistungen geehrt und 
gegen 23 Uhr wird der  Zapfen-
streich erklingen. 
	 Der Samstag steht ganz im Kö
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Bürgerschützenverein Beckum e.V. feiert
Schützenfest vom 7. bis 9. Juli

Schützenverein Beckum-Ost e.V. feiert
Schützenfest vom 28. bis 29. Juli

tet das große Familienbiwak. 
Die  Jungschützen ermitteln ab 
14 Uhr ihren neuen Regenten. 
Danach findet das Schützenfest 
mit einem Dämmerschoppen 
seinen Ausklang		  (me)

Zeichen des Königsschießens. 
Das Bataillon  trifft sich um 11 
Uhr auf dem Parkplatz des Re-
staurants „Zur  Windmühle“. 
Steht dann der neue König fest, 
geht es um 20 Uhr im Beckumer 
Kolpinghaus weiter. Die Schüt-
zen werden ihren neuen König 
entsprechend  proklamieren. 
	 Am Sonntag, ab 6 Uhr wer-
den die  Mitglieder des Spiel-
mannszuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Beckum  durch die 
Straßen ziehen und die Schüt-
zen wecken. Um 12 Uhr heißt es  
dann wieder Antreten auf dem 
Parkplatz des Restaurants „Zur  
Windmühle“. Gegen 13 Uhr star-

Thomas Pieper



Enniger

 

Aerobic, Jazz und Hip-Hop in 
nur einem Tanz. Unmöglich? 
Nein, nicht für die Tanzsportab-
teilung der DJK Vorwärts Ahlen. 
Denn die setzt bei ihren neuen 
Schautänzen auf einen bunten 
Stilmix.

„In unseren Choreografien kom-
men viele verschiedene Elemente 
zusammen“, erklärt Abteilungslei-
terin Diane Ritzau-Starkmann. Eine 
komplexe Aufgabe also, bei der ein 
Rädchen ins andere greifen muss. 
Damit das auch gelingt, trainieren 
die jungen Tänzer derzeit akribisch. 
Ausgefeilte Schrittkombinationen, 
akrobatische Elemente und Hebe-
figuren in schwindelerregender 
Höhe: Alles das müssen die Tänzer 
für eine gute Turnierleistung aus 
dem „Effeff“ beherrschen. 
	 „Wir wollen in allen Altersklassen 

Turniere tanzen und dabei Talente 
entdecken und fördern“, formu-
liert Ritzau-Starkmann die ambiti-
onierten Ziele der Vorwärts-Tanz-
sportabteilung, die es erst seit 
Beginn des Jahres 2016 gibt. Doch 
innerhalb kürzester Zeit entwi-
ckelte sie sich zu einem wahren 
Mitgliedermagnet bei der DJK, der 
mittlerweile rund 80 Kindern und 
Jugendlichen ein sportliches Zu-
hause und einen Ausgleich zum 
Alltagsstress in Schule und Beruf 
bietet. In verschiedenen Altersklas-
sen trainieren die Tänzer ein bis 
zwei Mal pro Woche, um ihre Fä-
higkeiten permanent weiter zu ver-
bessern. Aber was braucht man ei-
gentlich, um ein guter Tänzer zu 
werden? „Motorik, Körperbeherr-
schung und Konzentration“, erläu-
tert Ritzau-Starkmann, auf welchen 
Dreiklang es ankommt. Eine Kom-

bination, die dem Nachwuchs ge-
fällt. „Ich habe erst Fußball gespielt, 
aber dann wollte ich lieber tanzen“, 
ist sich beispielsweise Pia (8) sicher, 
ihre Lieblingssportart gefunden zu 
haben. Damit diese Begeisterung 
anhält, bauen die Trainer auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
und gehen dabei auch selbst in 
ihrer Aufgabe auf. „Es macht mir 
einfach Spaß, meine Leidenschaft 
an andere weiterzugeben“, ver-
deutlicht Jenny Hortig, warum das 

Tanzen mit den Kindern auch ihr 
viel gibt. Neben dem Training sol-
len aber auch Teamfähigkeit und 
soziale Kompetenzen der Kinder 
bei zahlreichen Freizeitaktivitäten 
gefördert werden. Wer mal in die 
eingeschworene Truppe hinein-
schnuppern möchte, kann sich bei 
Diane Ritzau-Starkmann unter Tel. 
0172-5353499 melden oder sich m 
Internet unter www.tsa-vorwaerts.
de näher informieren.
-maf-

Vereinsnachrichten

Verein für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e. V.

Vorstandsteam des „Vereins fuer-ein-ander“ bestätigt

Von Hebefiguren bis zum Bogengang
DJK Vorwärts Ahlen: Tanzsportabteilung mit neuen Choreographien

Der Verein fuer-ein-ander, 
Verein für körper- und mehr-
fachbehinderte Menschen e. 
V. Kreis Warendorf  ist  unter 
anderem Träger des Schwe-
ster-Blanda-Hauses (SBH) und 
der „Alten Gärtnerei“ (AG).

Während der Mitgliederver-
sammlung  wurden die Vor-
standsmitglieder Klaus Wienker 
und Bernd Fernkorn einstimmig 
für weitere drei Jahre wiederge-
wählt. Die Vorsitzende, Karin Burt-
zlaff, konnte im Offenen Treff der 
Alten Gärtnerei zahlreiche Mit-
glieder begrüßen. Klaus Wienker 
trug den Kassenbericht vor, der 
zeigte, dass der Verein in der Jah-
resrechnung  einen guten Über-
schuss ausweisen kann. „Wir sind 
personell und finanziell für die 
Zukunft sehr gut aufgestellt“, er-
klärte Karin Burtzlaff für den Ver-

ein, Silvia Böning Antunes  für das 
SBH und Julia Stukenkemper für 
die AG. Neben den Ferienfreizei-
ten wird zusammen mit der Kul-
turinitiative Filou an einem inklu-
siven Theaterprojekt gearbeitet. 
Daneben entsteht mit den Mit-
gliedern der „Fotoschmiede“ ein 
Fotoprojekt zum Thema Inklusi-
on. Die Neuorganisation mit Sus-
anne Schloms als pädagogische 
Geschäftsleiterin, Silvia Böning 
Antunes als Fachleiterin des SBH 
und Julia Stukenkemper als Fach-
leiterin der AG hat sich hervorra-
gend bewährt. Susanne Schloms 
wurde außerdem vor kurzem als 
Vorsitzende des Behindertenbei-
rats im Kreis Warendorf gewählt.
	 Ein wichtiger Tagesordnungs-
punkt waren die Wahlen von zwei 
Beisitzern sowie von drei Beirats-
mitgliedern:  Klaus Wienker und 
Bernd Fernkorn als Beisitzer sowie 

Sabine und Guido Sczech als Bei-
ratsmitglieder  wurden einstim-
mig in ihren Ämtern wiederge-
wählt,  Kerstin Helle  wurde neu 
in den Beirat aufgenommen. Als 
Kassenprüferin wurde Mechtild 
Krabus gewählt.
	 Bekanntgegeben wurde auch, 

dass hinter der „Alten Gärtnerei“ 
ein Mehrparteienhaus für Men-
schen mit unterschiedlichen Be-
hinderungen gebaut werden soll. 
Die Baupläne liegen schon vor, 
 allerdings sind noch konzep- 
tionelle und finanzielle Fragen zu 
klären.
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Vorstand und Leitung vom Verein fuer-ein-ander (v. l.) Susanne Schloms 
(pädagogische Geschäftsleitung) Silvia Böning Antunes, (Fachleitung 
SBH) Julia Stukenkemper (Fachleitung AG), Karin Burtzlaff (1. Vorsitzen-
de) Regina Tecklenborg (stellv. Vorsitzende) Klaus Wienker und Bernd 
Fernkorn (Beisitzer). Foto: Theo Teigeler
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Beckum

 

Von Hebefiguren bis zum Bogengang

N a c h  17  g e m e i n s a m e n 
Festen mit der Schützenka-
meradschaft Hellbach Neu-
beckum und deren Rückzug 
feiert die Hubertus-Schüt-
zengilde Neubeckum-Nord 
e.V.  ihr Schützenfest wieder 
allein. Geschossen wird aber 
nach wie vor „Im Werl“.

Am Samstag,  1. Juli, tritt der 
Verein um 13:45 Uhr vor dem 
Lokal Haus Wiese an und stellt 
d ie  T hrongesel lschaf t  den 
Festteilnehmern vor.  Es folgt 
die Gefallenenehrung und der 
Marsch zum „Haus Bockey“. 
Hier f indet dann ein bunter 
Nachmittag für die Senioren 
des Vereins statt, an dem auch 
die Jubilare und erfolgreichen 
Schützen geehrt werden. Um 
17. 30 Uhr folgt ein Got tes-
dienst und um 20.00 Uhr be-
ginnt der Tanzabend mit dem 
Duo MaDe-Event. 
	 Am Sonntag,  2. Juli, treten 

die Vereinsmitglieder  um 9.45 
Uhr auf dem Rathausplatz an, 
um dann zum Festplatz in der 
Straße „Im Werl“ zu marschie-
ren. Hier gibt es dann um 10 
Uhr ein gemeinsames Früh-
stück. Um 10.45 Uhr beginnt 
dann das Vogelschießen für 
die Mitglieder der Fahnenkom-
panie. Das Schießen der Kinder 
auf einen Puzzlevogel beginnt 
um 11.30 Uhr. Ernst wird es um 
13 Uhr, wenn die Altschützen 
auf den Vogel schießen, um  
ihren neuen Schützenkönig zu 
ermitteln. Er wird um 17.45 Uhr 
auf dem Rathausplatz prokla-
miert. Es folgt der Abmarsch 
zum Haus Bockey, mit dem Ein-
marsch der Gastvereine und 
ab 20 Uhr der Festball, mit dem 
Duo MaDe – Event, der mit 
dem Königstanz eröffnet wird. 
Um 20.30 Uhr findet dann die 
Polonaise bis zum ehemaligen 
Krankenhaus und zurück statt.	
(me)

Das Foto zeigt (v.l.): Königin Rita Mende und König Stefan Mende sowie das 
Jungschützenkönigspaar Dennis Schleimer und Laura Pohl. Foto: Verein

Hubertus Schützen feiern erstmalig
auf  Harbergs Höhen
Hubertus-Schützengilde Neubeckum-Nord e.V. feiert am 1. und 2. Juli 
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Enniger Markt geht ins 
465. Jahr
Bummeln – Stöbern am 11. und 12. Juli

Zahlreiche Besucher aus En-
niger und dem Umland dür-
fen sich am Dienstag, 11. Juli 
und Mittwoch, 12. Juli auf ein 
buntes Markttreiben im Voß-
bachdorf freuen.

Der Heimatverein Enniger und 
viele Helfer treffen die letzten 
Vorbereitungen um mit der Tra-
ditionsveranstaltung des En-
niger Marktes an den 465. Start 
zu gehen. Bereits am Dienstag 
öffnen die ersten Marktstände 
und Fahrgeschäfte um 13 Uhr 
ihre Pforten um das bunte Trei-
ben in Gang zu bringen. Um 17 
Uhr findet dann die offizielle Er-
öffnung mit dem Fassanstich 
durch den Bundestagsabge-
ordneten Reinhold Sendker so-
wie Bürgermeister Berthold Lülf 
statt. Ab 17 Uhr wird musika-
lische Unterhaltung durch den 
Fanfarenchorps Weiß-Rot Be-
ckum, den Spielmannszug En-
niger-Vorhelm sowie eine Ü 30 
Party auf dem Roten Platz gebo-
ten. Um 23 Uhr dürfen sich alle 
auf ein spektakuläres Höhenfeu-
erwerk freuen.
	 Am Mittwoch werden die er-
sten Interessenten aber schon 
zeitig aus den Federn hüpfen 
müssen denn bereits um 6 Uhr 
früh eröffnet der Viehmarkt sei-
ne Tore. Wer lieber etwas län-

ger schläft, darf sich ab 15 Uhr 
auf das Familienprogramm freu-
en. Hier zahlen die Besucher er-
mäßigte Preise bei den Fahr-
geschäften. Bei einem großen 
A n g e b o t  v o n  L e c k e r e i e n , 
Schmuck, Holzverarbeitungen, 
Mineralien und vielem mehr 
steht einem gemütlichen Bum-
mel der Marktstände die sich 
durch das Örtchen schlängeln 
nichts mehr im Wege.
	 Zudem können auf dem Trö-
delmarkt an der Marienstra-
ße und auf dem angrenzenden 
Schulhof alte Schätze, Langge-
suchtes oder auch neuwertige 
Ware erworben werden. Die 
große Handwerkermeile und 
die Automeile werden das ge-
samte Rahmenprogramm ab-
runden. Wer ein neues Fahrzeug 
benötigt oder wenn Zuhause 
möglicherweise die große Reno-
vierung ansteht, dem wird hier 
schnell mit der passenden Bera-
tung weiter geholfen.
	 Weitere Informationen auf 
www.heimatverein-enniger.de 
(epp)
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8. Hammer Hundetag –
DAS Ereigniss für Hund und Mensch

Der Hammer Hundetag, die 
größte regionale Veranstal-
tung für Hund und Mensch, fin-
det in diesem Jahr am Sonntag, 
2. Juli von 10 bis 17 Uhr statt.

Unter dem Motto „DAS Ereignis 
für Hund und Mensch“ präsen-
tieren beim Reitverein Rhynern, 
Holthöfener Weg 1a wieder zahl-
reiche Händler, Dienstleister, 
Tierschutzorganisationen sowie 
Vereine, Produkte und Dienstlei-
stungen rund um den  Vierbeiner.  
Ein umfangreiches Programm 
vom Agilityturnier über Hunde-
rennen bis hin zum Crossdog-

gingturnier runden die Veranstal-
tung ab. Neu ist  das „Dogdance 
Fun Turnier“,  bei dem Mensch 
und Hund zur Musik tänzerisch 
Choreographien zeigen. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Mit 
Kaffee und Kuchen, Würstchen, 
Pilzpfanne  und Getränken ist für 
jeden etwas dabei.
	 Damit die Kleinen nicht zu kurz 
kommen, wird Kinderschminken 
und Hundespielzeug basteln an-
geboten oder sie können sich auf 
der Hüpfburg vergnügen. Der 
Eintritt beträgt pro Person zwei 
Euro. Der Erlös  kommt  dem Tier-
schutz  zugute.

Foto: J.M.
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BOM 2017

Zum 24. Mal findet die Berufs-
orientierungsmesse im Wa-
rendorfer Schulviertel statt. 
Etwa 2.700 Besucher werden 
an den Standorten Paul-Spie-
gel-Berufskolleg, Edith-Stein-
Kolleg und Kreishandwerker-
schaft Steinfurt-Warendorf 
erwartet. Ein großes Aufgebot 
an Ausstellern aus verschie-
densten Berufsfeldern wird 
den Teilnehmern geboten.  

Am 4. (von 16:30-20:00 Uhr) und 
5. Juli (von 8:00-13:00 Uhr) kön-
nen Schüler, sowie deren Eltern 
auf der kostenlosen Messe der 
schwierigen Frage nach der Be-
rufswahl auf den Grund gehen. 
Speziell am Dienstag, den 4. Juli 
findet ein Informationsabend 
für Eltern und Jugendliche statt. 
Dort stellen sich die rund 100 

bieten am Mittwoch unter-
schiedliche Aktionen an. Nä-
here Infos dazu unter www.
paul-spiegel-berufskolleg.eu.
	 Die „BOM“ hilft, erste Kon-
takte zu Ausbildungsbetrieben 
zu knüpfen. Fragen wie „Wel-
cher Berufe gibt es überhaupt?“ 
oder „Welcher Studiengang 
passt zu mir?“ können durch das 
breite Spektrum an berufsbezo-
gener Orientierung geklärt wer-
den.  Weitere Infos gibt es unter 
www.bom-waf.de

Aussteller vor und stehen für 
Fragen und Gespräche zu Ver-
fügung. 
	 Ein besonderes Highlight 
während beiden Messetagen 
ist der zweistöckige M+E-In-
fo Truck , welcher Auskunft 
über Berufe im Bereich der Me-
tall- und Elektroindustrie gibt. 
In verschiedenen interaktiven 
Übungen wird dort ein Grund-
verständnis für Elektrotechnik 
vermittelt. 
	 Der Berufstest für Jungen 
und Mädchen findet an beiden 
Messetagen im Raum 109/110, 
1. Obergeschoss im Paul-Spie-
gel-Berufskolleg statt. An un-
terschiedlichen Stationen wird 
dort die Eignung für bestimmte 
Berufsfelder festgestellt. 
	 D i e  W e r k s t ä t t e n  d e s 
Paul -Spiegel - Berufskol legs 
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Ortszeit:
Herr Zöller Sie können auf eine 
mehr als 30jährige Berufserfah-
rung bei PariSozial und jetzt In-
nosozial als Geschäftsführer zu-
rückblicken. Sie gelten als Kenner 
der türkischen Kultur und pfle-
gen einen engen Kontakt zu vie-
len Vereinen und Organisatio-
nen. In Ihrem Buch „Islam 2030 
–Zukunft gemeinsam gestalten“ 
haben Sie das Verhältnis beider 
Kulturen analysiert und Schluss-
folgerungen gezogen. Was ist das 
wichtigste Ergebnis Ihrer Untersu-
chungen? 

Dietmar Zöller:
Wir haben ja Muslime und Nicht-
muslime befragt. Das zentra-
le Ergebnis ist, dass für Muslime 
im Unterschied zu Nichtmusli-
men die Religion und die religi-
ösen Vorschriften eine enorme 
Bindewirkung auf das Alltags-
handeln haben und dass sich 
die muslimischen Türkeistäm-
migen immer stärker über ihre 
Religion und Kultur-oft in Ver-
bindung mit einem starken Na-
tionalismus definieren. Das ist 
durch das Satellitenfernsehen 
in den 90iger und die Zunah-
me türkischer Medien und so-
zialer Netzwerke verstärkt wor-
den. Hinzu kommt die Angst 
vor dem Verlust von Tradition 

b e z o g e n  u n d 
auch nicht  ge -
nug geforder t . 
Da herrschte viel 
Desinteresse auf 
d e u t s ch e r  S e i -
te oder oft auch 
falsch verstande-
ne Toleranz. Und 
wir haben zuge-
sehen, dass viele 
Türkeistämmige  
mehr interessiert , 
was in der „fernen 
Heimat“ passiert 
als das was hier 
geschieht. Das er-
schwert Integra-
tion und Identifi-
kation.
	 Die Politik, aber 
auch gesellschaftliche Orga- 
nisationen haben in der Ver-
gangenheit darauf gesetzt, dass 
über Sprache, Bildung und Ar-
beitsmarktteilhabe Integration 
gelingt. 
	 Die Bedeutung von Religion 
und Kultur mit den Widersprü-
chen und Wertekonflikten wur-
den  tabuisiert oder verdrängt. 
Entweder vermeintlich tolerant  
die  „Bereicherung durch ande-
re Kulturen“ formuliert oder ab-
schätzig mit “naja, die sind zwar 
etwas anders, aber das wird 
schon –spätestens in der nächs-

und Kultur, die zu Rückzug in 
Parallelgesellschaften in mo-
nokulturellen Treffpunkten wie 
Teestuben, Spiel-und Wettcen-
ter geführt hat. Die mangelnde 
Emanzipation, die Tendenz zu 
Geschlechtertrennung sind gro-
ße Hindernisse für Integration. 
Allerdings ist die Angst vor Ver-
lust von Heimat und Kultur  bei 
den Herkunftsdeutschen auch 
sehr stark.
	 Währenddessen kann der 
häufig in der Öffentlichkeit the-
matisierte Generalverdacht ge-
genüber Muslime in Bezug auf 
Terror nicht bestätigt werden. 
Im Gegenteil kann die übergro-
ße Mehrheit zwischen Terroris-
ten und Muslimen sehr wohl 
trennen, sagen nahezu alle Um-
fragen –auch wenn Talkrunden 
und soziale Netzwerke  das stän-
dig anders suggerieren. 

Ortszeit:
Wer hat es in der Vergangenheit 
versäumt, zur  Integration der tür-
kischen Muslime beizutragen? Ist 
es die Gesellschaft oder die Po-
litik? Sind es die Einheimischen 
oder Migranten? 

Dietmar Zöller:
Lange Zeit bis heute hat die 
Mehrheitsgesellschaft die Tür-
keistämmigen nicht genug ein-

ten Generation“. Dass das of-
fensichtlich nicht gelungen ist, 
zeigt der Streit um das Böhmer-
mann Gedicht, die Armenienre-
solution und die Konflikte unter  
Türkeistämmigen und mit der 
Mehrheitsgesellschaft. 
	 Woran liegt das? Es gibt ein 
grundsätzlich anderes Werte-
verständnis, das im Westen auf 
individuelle Freiheit und Selbst-
bestimmung gegen Autoritä-
tengläubigkeit, auf kritische 
Aufarbeitung der eigenen Ge-
schichte und Befreiung von der 
Bevormundung durch Kirche 

Fragen an Dietmar Zöller
Autor des Buches „Islam 2030 Zukunft gemeinsam gestalten“
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und Staat setzt. Währenddessen 
sind die (türkischen)Muslime 
eher kollektiv, auf Einordnung 
und ggf, auch Unterordnung in 
Familie, Sippe, Religionsgruppe 
und Ethnie(Türkentum ) und auf 
ein völlig anderes Verständnis 
von Ehre und Respekt  mit ent-
sprechender Empfindsamkeit 
und auf Unantastbarkeit der re-
ligiösen Regeln aus dem Koran 
orientiert. Das muss man erst-
mal verstehen!
	 Wir waren ja vor 60 Jahren 
auch ganz anders, obwohl wir 
schon das Grundgesetz hatten, 
was ja unsere Leitkultur sein soll. 
	 Aber das, was wir heute als un-
ser Werteverständnis hochschät-
zen ist erst durch teilweise harte 
Auseinandersetzung mit der Be-
vormundung durch  Kirche und 
Staat, mit dem Nationalismus und 
Traditionalismus der Kriegsgene-
ration erkämpft worden.
	 Erst mit den 68er und der 
Frauenbewegung wurde das      
Selbstbestimmungsrecht in al-
len Fragen des persönlichen Le-
bens, der Weg zu Gleichberech-
tigung und der Anerkennung 
von Minderheitenrechten, Viel-
falt und Toleranz möglich.
	 In der Aufarbeitung der ei-
genen (Nazi-)Geschichte und 
der Debatte um die Rolle von 
Gewalt, auch  durch die Frie-
densbewegung und die Bürger-
rechtsbewegung, konnte eine 
kritische Distanz und das Einge-
ständnis von Schuld und Verant-
wortung entwickelt werden.
	 In all diese Auseinanderset-
zungen waren die Türkeistämmi-
gen kaum beteiligt und wir ha-
ben sie nicht einbezogen, nicht 
über deren Nationalismus, Be-
vormundung durch Religion 
und Tradition diskutiert  und sie 
selbst kannten aus der Türkei  - 
heute sogar mehr als früher eher 
Orientierung an der Größe des 
Osmanischen Reiches, an Unver-
rückbarkeit islamischer Dogmen 
und Bewahrung der Tradition.

Ortszeit:
Wie stehen Sie zu der Absage des 
Islamrates Deutschland und der 
Ditib- Organisationen, an der De-
monstration in Köln teilzuneh-
men? Unter dem Motto : „ Nicht 

mit uns“ hatten Muslime und 
Freunde ein Zeichen gegen den 
Terror gesetzt.

Dietmar Zöller:
Für diese Absage gibt es keinen 
akzeptablen Grund und es hat 
natürlich eine negative Haltung 
über die Rolle der Ditib und an-
derer konservativer Islamver-
bände scheinbar bestätigt. Die 
Absage zeigt meines Erachtens 
wie wenig Gespür diese Verbän-
de  für  gesellschaftliche  Verant-
wortung haben, sondern mehr 
an ihre Macht über die Muslime 
interessiert sind. Die Argumen-
te, man müsse sich nicht vom 
islamisch begründeten Terror 
distanzieren, weil man ja auch 
keine Nähe habe, verkennt voll-
kommen die Realität.
	 Denn bestimmte Auslegun-
gen des Koran oder wenn man 
ihn wörtlich nimmt, kann Ter-
roristen mit einigem Recht eine 
Legitimation bieten. Nur durch 
eine eindeutige, zeitgemäße Ko-
randeutung, die Suren mit Ge-
waltverherrlichung als überholt 
kennzeichnet, kann den Terro-
risten den Boden entziehen. Zu 

sagen Terror hat nichts mit Islam 
zu tun ist zu einfach. 

Ortszeit:
Der große Zustrom von Flücht-
lingen mit einem großen Anteil 
muslimischen Glaubens stellt eine 
neue Herausforderung dar. Wie 
können wir ihr begegnen? 

Dietmar Zöller:
Bei den Flüchtlingen dürfen die 
Fehler von früher nicht wieder-
holt werden. Von Beginn muss 
man die „mitgebrachten Päck-
chen“ aus Ordnungsvorstel-
lungen über religiöse Regeln, 
Frauen und Männerrollen, mit-
gebrachten Rassismus, aber 
auch übersteigerte Erwartun-
gen bearbeiten – am Maßstab 
und in Weiterentwicklung der 
hier erreichten Errungenschaf-
ten. Und man muss sie befähi-
gen und ihnen die Chancen ge-
ben, selbstständig und aktiv ihr 
Leben und die Gesellschaft mit 
zu gestalten. 
	 Das gelingt nicht, wenn sie 
ihre Traditionen und Wertever-
ständnis behalten und nicht 
weiter entwickeln.

Ortszeit:
Teilhabe und Verantwortungs-
übernahme von Migranten stär-
ken haben Sie bereits in einem viel 
beachteten Konzept vor fünf Jah-
ren gefordert. Was ist daraus ge-
worden? Welche Denkanstöße 
sind bis heute in konkrete Zielset-
zung eingeflossen und umgesetzt 
worden?
 
Dietmar Zöller:
Da ist zu wenig passiert und Po-
litik und gesellschaftliche Orga-
nisationen unterschätzen die 
Probleme für die Zukunft gewal-
tig. Denn wenn im Jahr 2030, die 
Migranten 50% der Bevölkerung 
ausmachen -unter jungen Men-
schen deutlich mehr -  und die 
dann immer noch so weit unter 
ihrem Bevölkerungsanteil  -oft 
sogar nur marginal -in allen ge-
sellschaftlichen Organisationen, 
in öffentlicher Verwaltung, Par-
teien, sozialen und kulturellen 
Vereinen, in Rettungsorganisa-
tionen und sogar im Sport –au-
ßer bei Fußball und Kampfsport 
mitmachen und schon gar nicht 
in Verantwortung, dann sieht es 
schlecht aus mit dem Erhalt der 
sozialen ,kulturellen und politi-
schen Potentiale der Stadt. Kon-
krete Vorschläge sind da und 
wir haben an vielem gearbeitet. 
Wie interkulturelle Feste ausse-
hen könnten zeigt „Ahlen zeigt 
Flagge“. Vereine könnten sich 
selbstverpflichten wie bei der 
Frauenquote, monokulturelle 
Treffpunkte aufgelöst werden 
und über Konflikte offen und 
ehrlich und mit Respekt disku-
tiert werden.
	 Die Meinungsführer müssten  
den Karren ziehen und nicht wie 
bisher allzu oft abseits stehen. 
Aber da fehlt es an Einsicht und 
Wollen. Von selber kommt aber 
nichts.

Ortszeit:
Danke für das Gespräch, Herr Zöller.

Text und Foto: ka
PS. Das Buch „Islam 2030-Zu-
kunft gemeinsam gestalten“ 
ist ab sofort im Buchhandel 
und Internet erhältlich.
ISBN-Nummer: 978-3-89733-418-2
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Acht pädagogische Fachkräf-
te aus fünf Kitas im Kreis Wa-
rendorf haben sich über die 
vergangenen zwei Jahre in ei-
ner Fortbildung zu Papilio-Er-
zieherinnen qualifiziert und 
erhielten am Mittwoch in Ah-
len ihre Zertifikate.

Das Präventionsprogramms 
„Papilio-3bis6“ unterstützt Er-
zieher und Eltern dabei, erste 
Verhaltensauffälligkeiten im 
Kindergartenalter zu reduzie-
ren und die sozial-emotionalen 
Kompetenzen zu stärken. „Mit 
dem Programm legen die Er-
zieherinnen spielerisch den 
Grundstein für eine gesunde 
Entwicklung und wappnen ihre 
Schützlinge gegen Sucht und 
Gewalt“, sagte Markus Ewald 
von der BARMER. Die Kranken-
kasse ist seit 2006 Präventions-

Prävention von Sucht und Gewalt: Papilio
Acht Kita-Fachkräfte im Kreis Warendorf in Sucht- und Gewaltpräventions- 
programm fortgebildet

partner des Programms in Nor-
drhein-Westfalen.
	 „Seit 2008 wurden insge-
samt 16 Papilio-Fortbildungen 
auf Kreisebene angeboten“, er-
läuterte Manfred Gesch, Papi-
lio-Trainer und Leiter der Fach-
stelle für Suchtvorbeugung der 
Drobs in Ahlen.  Schirmherr der 
Papilio-Weiterbildung im Kreis 
Warendorf ist der Landrat des 
Kreises Warendorf, Dr. Olaf Ge-
ricke. Die Fortbildung selbst 
besteht aus einem Basis- und 
einem Vertiefungsseminar und 
vermittelt den pädagogischen 
Fachkräften Grundlagen der 
frühkindlichen Prävention so-
wie Bausteine des Programms. 
	 Die Erzieherinnen setzen das 
Programm bereits während ih-
rer Fortbildung in ihrer Einrich-
tung um. „Kinder, die von klein 
auf lernen, mit Gefühlen umzu-

gehen und Konflikte zu bewäl-
tigen, werden fürs ganze Leben 
gestärkt“, ergänzt Katrin Diek-
hoff, Mitarbeiterin des Amtes für 
Kinder, Jugendliche und Familien 
des Kreises. Davon profitieren 
nun die Kinder in den Kitas, in de-
nen die fortgebildeten Erziehe-
rinnen arbeiten. Das sind in Ahlen 
die AWO-Kindertagesstätte „Im 
Brunnenfeld“, der AWO-Kinder-
garten „Menzelstraße“, das Fami-
lienzentrum „Kita Roncalli-Haus“, 
der städtische „Kindergarten 

Milchzahn“ sowie in Ostbevern 
das „DRK-Familienzentrum Zau-
berburg“. Die Fortbildungen wur-
den durch die Unterstützung der 
BARMER und von „Deutschland 
rundet auf“ möglich.

Kontakt für Kitas im Kreis 
Warendorf
Kita-Teams, die Papilio in ihrer 
Einrichtung umsetzen möch-
ten, können sich an Manfred 
Gesch (gesch@drobs-online.
de) wenden. 
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Garten

Ob Spanien, Frankreich, Italien, 
Kroatien oder Griechenland 
- viele Deutsche verbringen 
ihren Sommerurlaub an der 
Mittelmeerküste. Die Länder 
begeistern mit gutem Essen, 
Lebenslust und Sonnenschein 
im Überfluss. Die Sehnsucht 
nach mediterraner Leichtigkeit 
und sommerlicher Wohlfühlat-
mosphäre wird umso größer, 
wenn hierzulande Grau und 
Regen den Sommer prägen.

Doch es ist nicht die Sonne allein: 
Wir erinnern uns an intensive Blü-
tendüfte und haben bestimmte 
Farben und Formen der Land-
schaft vor Augen. Kein Ersatz, 
aber zumindest eine große Annä-
herung gelingt mit Oleander, Zi-
tronenbaum, Lavendel und vielen 
anderen mediterranen Pflanzen 
auf Balkon und Terrasse. Baum-
schulen bieten ein breites Sorti-
ment - nicht nur heimische Bäu-
me und Sträucher, sondern auch 
viele südliche Gehölze.

Sonnenseite bevorzugt
Die Flora der Mittelmeerregi-
onen liebt es sonnig-warm und 
toleriert ein gewisses Maß an 

Trockenheit. Da viele Balkone 
und Terrassen zur Sonnensei-
te zeigen, fühlen sich mediter-
rane Pflanzen hier sehr wohl. 
Allerdings sind die meisten 
nicht winterhart, dennoch muss 
man auch in Deutschland nicht 
auf sie verzichten. Am besten 
pflanzt man sie nicht in die Gar-
tenerde, sondern in standfeste, 
große Töpfe und stellt sie in der 
kalten Jahreszeit an einen frost-
freien, hellen Standort - zum Bei-
spiel im Keller oder der Garage. 

Oder der Strauß?
Einen Strauß Blumen aus dem 
eigenen Garten holen und die 
Farben und Düfte drinnen ge-
nießen - wer ein Schnittblumen-
beet anlegt, macht sich damit 
selbst ein blumiges Geschenk. 
Mit der richtigen Pflanzenaus-
wahl blüht die Pracht im Garten 
monatelang. Sehr gut eignen 
sich sommerblühende Knollen- 
und Zwiebelblumen, die im 
Frühling gepflanzt werden.

Immer neue Dahlien
Ein Klassiker im Schnittblumen-
beet sind Dahlien. Kein Wunder, 
schließlich bilden sie umso mehr 

Blüten, je öfter man sie schnei-
det. Dahlien zeigen sich in ei-
ner unglaublichen Farb- und 
Formenvielfalt: von nur wenige 

Sommersträuße oder Mittelmeer?
Gartenplanung setzt eigene Vorstellung um

Z e n t i -
m e t e r 
großen Blüten, 
bis zu tellergroß-
en Exemplaren. (BdB)
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Der Duft von Lavendel erinnert an 
Landschaften rund ums Mittelmeer. 
Foto: BdB. 
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Beckum

Emmi Friesen ist das 7. Kind 
von Johann und Lil i  Frie -
sen. Somit hat Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
die Patenschaft für die Klei-
ne übernommen. Bürgermei-
ster Dr. Karl-Uwe Strothmann 
überreichte die Urkunde. 

Familie Friesen ist erst im Ok-
tober 2016 nach Deutschland 
gekommen. Und damit hat sie 
räumlich und zeitlich einen lan-
gen Weg hinter sich. 12 Jahre ha-
ben die Eltern die Übersiedlung 
aus Russland geplant. Sie stam-
men aus einem sibirischen Dorf, 
etwa 500 Kilometer von Novosi-
birsk entfernt, wo auch das für 
die erforderlichen Unterlagen 
zuständige Amt liegt. 

Inz wischen is t  d ie  Famil ie 
9-köpfig. Und sie sind alle ge-
kommen, um die Urkunde und 

das Geschenk (500 Euro) des 
Bundespräsidenten Frank-Wal-
ter Steinmeier aus den Händen 
von Bürgermeister Dr. Karl-Uwe 
Strothmann in Empfang zu neh-
men. Bei Orangensaft und Bon-

Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Stro-
thmann neben Emmi, Mutter Lili 
Friesen, Sohn Michael und Papa 
Johann Friesen, vorne (v.l.) Nelli, 
Roman, Anna, Benjamin und Ru-
dolf 			             
Foto: Stadt Beckum

Prominenter Paten-
onkel für die Emmi 

bons berichtete Familie Frie-
sen von ihrem neuen Leben in 
Deutschland. 
	 Vater Johann sucht eine Ar-
beit als Elektriker und besucht 
zurzeit die Sprachenschule. Der 
Umzug in ein Haus mit Garten in 
Neubeckum steht unmittelbar 
bevor. Dann haben der 10-jäh-
rige Benjamin, Nelli (9), Roman 
(8), Rudolf (6), Anna (4), Michael 

(2) und ihre kleine, fast 6 Monate 
alte Schwester Emmi genügend 
Platz zum Spielen. Zurzeit besu-
chen die schulpflichtigen Kinder 
die Martinschule und die ande-
ren (bis auf Michael und Emmi) 
den Kindergarten St. Martin. 
Emmi ist seit 1981 das 15. Pa-
tenkind eines Bundespräsi-
denten in Beckum, und das 1. 
von Frank-Walter Steinmeier



Ahlen
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„Nicht  der erhobene Zeige-
finger steht im Mittelpunkt, 
sondern das Filmerlebnis in 
der Gemeinschaft, das zusätz-
lich eine Selbstreflexion  des 
Verhaltens ermöglicht“, sagt 
Manfred Gesch von der Fach-
stelle für Suchtvorbeugung 
im Kreis Warendorf mit Sitz 
in Ahlen.

an Schüler der Jahrgänge vier 
bis sechs, sieben und neun und 
zehn bis 12. Es sind vielfach aus-
gezeichnete Spielfilmprodukti-
onen. Themen wie Eigenverant-
wortlichkeit , Erwachsen werden 
und rücksichtsvolles Verhalten 
kommen zur Sprache . Gesund-
heitliche und gesellschaftliche 
Folgen des Konsums sollen zu 

Vom 10.bis 12. Juli veranstaltet er 
gemeinsam mit dem CinemAh-
len und der Sparkasse Münster-
land Ost die Jugendfilmtage zum 
Thema „Sucht“. An drei Tagen 
werden Filme gezeigt, die ver-
schiedene Themen wie Alkohol, 
Medien sowie Sucht und Abhän-
gigkeit thematisieren. Die aus-
gewählten Streifen richten sich 

einer kritischen Haltung im Um-
gang mit Drogen führen  sowie  
für einen risikobewussten und 
konsummindernden Umgang 
mit ihnen werben. Zu jedem Film 
gib es seitens des Medienzen-
trums Warendorf eine Einfüh-
rung und nach der Vorführung 
wird der Film im Unterricht wei-
ter reflektiert. 		        ka

Jugendfilmtage zum Thema Sucht
Ausgewählte Streifen im CinemAhlen 

Eugen Voß ist der stolze Be-
sitzer eines VW Polo, den er 
im Rahmen der Warendorfer 
Maiwoche am Stand von Consi-
dent, Dellen-Entfernung ohne 
Lackieren, für 1 400 Euro er-
steigert hat. Das Besondere an 
dem Fahrzeug: es wurde von 
Kindern und Erwachsenen mit 
Fingermalfarbe aufgehübscht. 

Eine Klarlackierung garantiert, 
dass der Polo auch weiterhin in 
den Farben glänzt . Der Erlös der 
Versteigerung kommt dem För-
derverein „Drobs mobil“ zugu-
te. Eugen Voß möchte das Fahr-
zeug aber nicht privat einsetzen, 
sondern es weiterhin einem gu-
ten Zweck zugute kommen las-
sen.  „Vielleicht freut sich eine un-

verschuldet in Not geratene 
Familie über das Auto“, sucht 
der Besitzer gemeinsam mit 
Consident-Chef Gian Considi-
ne nach pfiffigen Ideen zur Um-
setzung. Vorstellen können sich 
beide auch, weitere Spenden 
für das „Drobs mobil“ durch Ak-
tionen zu gewinnen. Wer Ideen 
hat, kann sich unter E-Mail : 
info@consident.de melden. 
Foto: André Möhlmann 

– Anzeige –1.400 Euro für Förderverein
„Drobs mobil“ ersteigert 
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Mittlerweile zum zehnten 
Mal in Folge veranstalten die 
Kulturinitiative Filou und die 
Stadt Beckum gemeinsam die 
Beckumer Schultheatertage. 
In diesem Jahr nehmen vier 
Schulen teil, zu denen das Al-
bertus-Magnus-Gymnasium 
(AMG) mit den Stücken „Die 
Welle“ und „Spur des Phö-
nix“, die Städtische Realschu-
le Beckum mit dem Stück „Das 
letzte Einhorn“ , die Sonnen-
schule mit der Inszenierung 
„Auf nach Afrika“ und die Ge-
samtschule Ennigerloh- Neu-
beckum mit dem Theater-
stück „Parole Emil“ gehören“.  

Die letzte Möglichkeit in den 
Genuss einer Aufführung zu 
kommen ist am 9. Juli, um 18 
Uhr. Zu sehen ist hier das Team 
der Städtischen Realschule Be-
ckum mit dem Stück „Das letz-
te Einhorn“ unter der Leitung 
von Frank Rossa. Inhaltlich ori-
entiert sich die Aufführung an 
dem gleichnamigen Zeichent-
rickfilm aus den 80er Jahren und 
der Romanvorlage von Peter S. 
Beagle. Unterstützung erhalten 
die Schauspieler von ehema-
ligen Schülern der Realschule 
und den Ballettklassen der Kul-
turinitiative Filou. Derzeit arbei-
ten die Schüler mit Hochdruck 
an der Gestaltung der Kulisse, zu 
der ein Wald, Felsen, eine Uhr, 
der rote Stier und vieles mehr 
gehören.
	 Die Kulturinitiative Filou stellt 
nicht nur das Stadttheater als 
Proben- und Aufführungsraum 

zur Verfügung, sondern bietet 
auch fachliche Beratung an. 
Doch was bringt Jugendliche 
dazu, Theater spielen zu wol-
len? Eine klare Antwort auf die-
se Frage hat eine Schülerin: „Es 
ist der Reiz des Theaterspielens“, 
so die 16-jährige. „In einem The-
aterstück kann ich jemanden 
in einer ganz bestimmten Rolle 
verkörpern. Das kann eine Per-
son sein, die schüchtern ist oder 
auch eine, die selbstbewusst ist 
und es ist dann meine Aufgabe, 
mich in die Rolle hineinzufinden 
und zu überlegen, wie ich die 
Person überzeugend darstellen 
kann. Das ist immer wieder eine 
neue Herausforderung, die ein-
fach Spaß macht“. 
	 Die Stadt Beckum unterstützt 
die Schultheatertage, das Ziel 
der intensiven Schultheaterar-
beit ist es, die Schülerinnen und 
Schüler schon frühzeitig in das 
kulturelle Leben der Stadt Be-
ckum zu integrieren und sie für 
das Theater zu begeistern. Im 
Anschluss an die Schultheater-
tage bietet die Kulturinitiative 
Filou, für Kinder und Jugendli-
che, Theaterkurse an, so dass die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auch die Möglichkeit ha-
ben,  künftig im Bereich Schau-
spiel weiterzumachen. 
	 Die Vorbestellung für die 
Karten der Nachmittags- und 
Ab endverans t al tungen er-
folgt im Bürgerbüro unter Tel. : 
02521/29-222. Weiter Informati-
onen zu der Aufführung  finden 
sich auf der Internetseite www.
filou-beckum.de		  (me)

Üben fleißig für ihren Auftritt: Die Schülerinnen und Schüler der Städ-
tischen Realschule Beckum mit Frank Rossa (links hinten).

Stadttheater Beckum
10. Schultheatertage

son 2016/2017 erinnern können. 
	 Aber nicht nur die Jugend-
mannschaften habe eine erfolg-
reiche Saison gespielt, denn auch 
die 1. Damen konnten die Meister-
schaft deutlich und ohne Spiel-
verluste gewinnen und sich somit 
den Aufstieg in die Bezirksklasse si-
chern. Natürlich gratulierten auch 
die Mitglieder des Vorstandes die-
ser Meistermannschaft und über-
reichten eine kleine Prämie, die für 
eine gemeinsame Mannschaftsak-
tion eingesetzt werden kann. 
	 Die Förderung der Kinder- und 
Jugendarbeit hat einen hohen Stel-
lenwert beim VBC Beckum. Das 
Angebot des VBC Beckum e.V. be-
ginnt bereits im Grundschulalter, 
denn der Verein bietet im Rahmen 
der Offenganztagsbetreuung in 
Zusammenarbeit mit drei Becku-
mer Schulen Volleyball an. Hier 
greift der Verein das Projekt vol-
ley@school auf, das durch den 
Westdeutschen-Volleyballverband 
gefördert wird. Im Verein richtet 
sich das Angebot an alle Jungen 
und Mädchen vorzugsweise im Al-
ter von 8 Jahren und aufwärts, die 
durch ein differenziertes Training-
sangebot dem Volleyballsport er-
lernen können. Trainingszeiten und 
Ansprechpartner sind auf der Inter-
netseite unter www.vbc-beckum.
de zu finden. Text: Christian Gaier

Mit den U14 und U16 Mäd-
chen konnten sich gleich zwei 
Jugendmannschaften in ihren 
Ligen klar und deutlich absetzen 
und ungeschlagen die Meister-
schaft für sich entscheiden.

Diesem Erfolg konnten die jün-
geren U14 Mädchen noch krönen, 
denn mit der Teilnahme am Be-
zirkspokal konnte auch der näch-
ste Titel ergattert werden. Beson-
ders erwähnenswert ist es, dass 
beide Jugendmannschaften zu Tei-
len aus den gleichen Personen be-
stehen. Durch die Teilnahme der 
jungen Sportlerinnen am Spielbe-
trieb älterer Mannschaften gelingt 
dem VBC Beckum eine individu-
elle Förderung im Jugendbereich. 
Das gemeinsame Training und die 
Organisation des Spielbetriebes 
erzeugten einen hohen Betreu-
ungsbedarf, der dank Unterstüt-
zung von volleyballerfahrenen El-
tern und Vorstandsmitgliedern des 
Vereins gedeckt werden konnte.
	 Der Vorstand des VBC Beckum 
freut sich über die tollen Ergebnisse 
in dieser Saison und gratulierte den 
beiden Mannschaften und ihren 
Trainerteam um Niklas Eckrodt und 
Thomas Nölle. Als kleine Überra-
schung erhielten alle Jugendspiele-
rinnen eigene Meister-Shirts, die sie 
noch weiter an die erfolgreiche Sai-

VBC Beckum e.V. ehrt 
seine erfolgreichen 
Jugend- und Damen-
mannschaften
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Bauen und Wohnen

Die Natur, so scheint es, schlägt 
immer tiefere Schneisen in die 
Siedlungsräume dieser Erde. 
Einer aktuellen Studie zufolge 
halten 90 Prozent der Hausbe-
sitzer Feuer für gefährlich. 62 
Prozent sehen Leitungswasser 
und die Hälfte Sturm und Hagel 
als Gefahr an.

Überschwemmungen aber be-
trachten nur zwölf Prozent als Ri-
siko. 93 Prozent der Hausbesitzer 
gehen fälschlicherweise davon 
aus, gegen Naturgefahren aller 
Art versichert zu sein. Viele wis-
sen nicht, dass die Gebäudeversi-
cherung in der Regel keine Schä-
den durch Hochwasser abdeckt. 
Um gegen die Folgen einer Über-
schwemmung geschützt zu sein, 
sollte deshalb unbedingt eine 
Versicherung gegen Elementar-
gefahren in die Wohngebäude- 
oder die Hausratversicherung 
eingeschlossen werden. 

Nicht immer versichert
Unter Elementarschäden ver-
steht man die Schäden, die 
durch das Wirken der Natur her-
vorgerufen werden. Beispiels-
weise gelten Schäden durch Ha-
gel, Sturm (ab Windstärke 8), 
Überschwemmung, Erdbeben, 
Erdsenkung, Schneedruck oder 
auch Vulkanausbrüche als Ele-
mentarschäden. 
	 Eine Überschwemmung liegt 
vor, wenn ein Gewässer über 
das Ufer tritt oder wenn das 
Grundstück durch Regen über-
schwemmt wird. Gelangt dabei 
Grundwasser an die Oberfläche 
und dann ins Haus, besteht auch 

dafür Versicherungsschutz. Nicht 
versichert sind Schäden durch 
eine Sturmflut und Schäden 
durch Grundwasser. Ein Rück-
stau liegt vor, wenn Wasser aus 
Ableitungsrohren des Gebäudes 
durch Regen oder Überschwem-
mung in das Haus gelangt. Ach-
tung: Nicht versichert sind Schä-

den durch Rückstau, wenn keine 
funktionstüchtige Rückstausi-
cherung vorhanden war!

Rückstausicherung
Versicherungsschutz für Erdbe-
ben, Erdsenkung oder Erdrutsch 
besteht nur dann, wenn das Er-

eignis naturbedingt ist. Schä-
den, die durch menschlichen 
Einfluss hervorgerufen werden, 
sind nicht versichert. 
	 Ein Schaden durch Schnee-
druck liegt beispielsweise vor, 
wenn das Dach durch das Ge-
wicht des Schnees einstürzt. 

Natur schlägt tiefe Schneisen
Elementargefahren sollten versichert werden

Hochwasser kommt auch in Regionen vor, die von Gewässern 
weit entfernt sind, denn oft ist Starkregen die Ursache.
Foto: djd/Nürnberger Versicherungs-
gruppe/panthermedia
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Bauen und Wohnen

Kein Versicherungsschutz be-
s t e h t  d a g e g e n ,  w e n n  d e r 
Schnee von Bäumen nieder-
geht.

Wohngebäudeversicherung
Bei einer Elementarschaden-
versicherung in Kombination 

mit Wohngebäude- oder auch 
Hausratversicherung muss man 
als Versicherungsnehmer in 
überflutungsgefährdeten Räu-
men Rückschlagklappen anbrin-
gen und dafür sorgen, dass sie 
funktionieren. In Kombination 
mit der Wohngebäudeversiche-

Hauseigentümer fürchten Hagelschläge und ihre Folgen zu Recht.
Foto: djd/Nürnberger Versicherung/panthermedia

rung ist es Pflicht, die Abfluss-
leitungen auf dem Grundstück 
freizuhalten. Und wurde die 
Hausratversicherung mit der 
Elementarschadenversicherung 
kombiniert, müssen Sachen im 
Kellerbereich meist mindestens 
zwölf Zentimeter über dem Fuß-
boden gelagert werden. Verlet-
zen Versicherungsnehmer eine 
dieser Pflichten, muss der Ver-
sicherer unter Umständen nicht 

oder nur teilweise zahlen. 
Ratschlag der Verbraucherzen-
trale: Auf die Wohngebäudever-
sicherung sollte kein Immobili-
enbesitzer verzichten.
	 Da die Unwetterschäden sich 
in den vergangenen Jahren ge-
häuft haben, kann in Kombinati-
on damit der zusätzliche Schutz 
einer Elementarschadenversi-
cherung sinnvoll sein.
(eb/djd)
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Bauen und Wohnen

Gerade an älteren Fassaden 
zeigen sich häufig witterungs-
bedingte Putzrisse. Diese stö-
ren nicht nur die optische Er-
scheinung, sondern wirken 
sich auch negativ auf die Leis-
tungsfähigkeit der Gebäude-
hülle aus. Moderne Außen-
farben müssen daher mehr 
leisten als nur die oberflächli-
che Schließung von Löchern.

„Lückenfüller“ stärken 
Moderne Werkstoffe sind auf 
dem Markt: Dank mikroskopisch 
kleiner Glasbestandteile dringt 

Renovierungsfarbe beispielswei-
se selbst in kleinste Risse von bis 
zu 0,5 Millimetern ein und füllt 
diese vollständig auf. Die Glas-
kügelchen entfalten ihre Wir-
kung aber nicht nur in der Tiefe: 
Sie lagern sich auch an der Ober-
fläche der Fassade an. Dort sor-
gen sie für einen spannungsar-
men Farbfilm, der sich flexibler 

an nicht-konstruktionsbedingte 
Bewegungen im Mauerwerk an-
passt. Damit beugen die Hohlg-
laskugeln zukünftigen Span-
nungsrissen vor. Ihre glatte 
Beschaffenheit erweist sich zu-
dem als Vorteil bei Schlagregen 
und gegen die Anhaftung von 
Schmutz. Strahlend weiß von An-
fang an.

Frischekur für die Fassade
Spezielle Außenfarben schließen Risse 

Langanhaltende Farbbrillanz: Die spezielle Sola-
ren-Außenfarbe enthält winzige Hohlglaskugeln. 
Diese regulieren die Oberflächentemperatur und 
sorgen für eine trockene Fassade. So entziehen sie 
Algen und Pilzen die Lebensgrundlage.
Foto: djd/Franken Maxit/georgheimer - Fotolia.com
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Bauen und Wohnen

Wandfarben überstreichen
Auch in der Wohnung ändern 
sich die Geschmäcker mit der 
Zeit. Gefiel die Wand im knal-
ligen Rot vor wenigen Jahren 
noch der ganzen Familie, so hat 
man sich heute daran satt gese-
hen. Ein neuer Anstrich soll her, 
nur das ist leichter gesagt als 
getan. Dispersionsfarben, die 
bereits in einem Arbeitsgang 
die alte Farbe verschwinden las-
sen, sparen nicht nur wertvol-
le Zeit beim Renovieren. Weiß 
ist im Übrigen bei der Wandge-

staltung weiter die Lieblingsfar-
be der Deutschen - und das aus 
guten Gründen. Der klassische 
Farbton lässt Räume luftig und 
elegant erscheinen, zugleich 
bietet Weiß viele praktische Vor-
teile: Es ist besonders vielseitig 
und lässt sich fast beliebig mit 
Möbeln, Teppichen und weite-
ren Ausstattungsgegenständen 
kombinieren. (djd).

Die Gestaltung einer Fassade geht oft einher mit der Erneuerung der 
Hausdämmung.
Foto: djd/Fachverband Wärmedämm-Verbundsysteme e.V.
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Senioren

Weit über 90 Prozent aller Deut-
schen wollen im Alter am lieb-
sten zu Hause leben - und zwar 
auch dann, wenn sie es nicht 
mehr ganz ohne fremde Hilfe 
schaffen. Die Voraussetzungen 
dafür haben sich in den letz-
ten Jahren durch neue Gesetze 
verbessert: Pflegebedürftige 
können Unterstützungsange-
bote im Alltag in Anspruch neh-
men. Darunter versteht man 
Angebote, die der Bewältigung 
des Alltags dienen. Die Seni-
oren bleiben also für ihr Leben 
selbst verantwortlich, sie wer-
den lediglich von außen punk-
tuell unterstützt.

Neben der Pflege durch Angehö-
rige, Freunde und Nachbarn kön-
nen auch freigemeinnützige oder 
private ambulante Pflegedienste 
das Leben zuhause weiter ermög-
lichen. Die Aufnahme in eine voll-
stationäre Einrichtung kann so 
komplett vermieden oder zumin-
dest hinausgezögert werden.

Soziale Dienste
Ältere Menschen sind manch-
mal aber nicht mehr in der Lage, 
Dinge des alltäglichen Lebens al-
lein zu meistern. Soziale Dienste, 
die speziell auf Ältere und Hoch-

altrige zugeschnitten sind, helfen 
und unterstützen mit einer Viel-
zahl an Leistungen. Sozialstati-
onen leisten etwa Krankenpfle-
ge, Altenpflege sowie Haus- und 
Familienpflege. Auch private Pfle-
gedienste bieten häusliche Pfle-
ge an.
	 Ambulante Senioren-Assistenz 
wird  immer mehr in Anspruch ge-
nommen. Professionelle Senio-
renbetreuer geben Senioren Hilfe 
zur Selbsthilfe und verhindern ei-
nen Umzug ins Heim oder schie-
ben ihn zumindest lange hinaus. 
Senioren-Assistenten sind - so ti-
telte die Süddeutsche Zeitung 
- „ziemlich beste Freundinnen“ 
älterer Menschen. Sie bieten Se-
nioren punktuelle Unterstützung, 
indem sie die Älteren bei Behör-
dengängen, zu Arztterminen 
oder beim Einkaufen begleiten, 
mit ihnen ihr Gedächtnis und ihre 
Fitness trainieren oder ganz ein-
fach Gesprächspartner sind.

Service-Angebote
Mobile Therapien wie Bewe-
gungstherapie, Massage, medi-
zinische Bäder werden von Fach-
kräften zu Hause durchgeführt. 
Weitere Dienstleistungen, wie 
zum Beispiel Essen auf Rädern, 
Fahr- und Begleitservice, Reini-
gungsdienste, Reparaturdienste 
oder Wäscheservice werden von 
privaten Anbietern angeboten. 
Friseure kommen ebenso ins 
Haus wie Fußpfleger, immer mehr 

Supermärkte bieten Liederservice 
an, selbst Banken bringen „Bares“ 
zu ihren Kunden. 

Hilfe im Alltag
Es sind eher die kleinen Dinge des 
Alltags, die mit der Zeit mühsam 
werden, bei denen sich viele un-
terstützen lassen möchten: etwa 
bei der Gartenpflege, beim Haus-
putz, Einkaufen, Spazierengehen, 
Behördengängen, Arztbesuchen 
oder auch bei nötigen Repara-
turen. Oft leisten Angehörige, 
Freunde, Bekannte und Nachbarn 
solche Alltagshilfe. Doch nicht 
jeder kann oder will bei Bedarf 
auf familiäre oder Freundschafts-
dienste zurückgreifen. Eine Alter-
native bieten mobile Hilfsdienste 
oder ambulante Pflegedienste. 
Sie erleichtern den Alltag und hel-
fen, die Selbstständigkeit zu er-
halten.

Hausnotruf
Ein wichtiges Angebot ist auch 
der Hausnotruf. Denn mit dem 
wie eine Armbanduhr getra-
genen Sender können Senioren 

Helferlein im Senioren-Alltag
Im Alter immernoch am liebsten zu Hause

jederzeit professionelle Hilfe 
durch den Bereitschaftsdienst an-
fordern wird. 



Senioren

Vor eineinhalb Jahren  hat David 
Kreher den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gewagt und ihn seit-
dem keine Minute bereut.

In den hellen freundlichen Räu-
men an der Nordstraße 5 ge-
genüber der Marienkirche steht 
der  Hörgeräteakustikermeister 
seinen Kunden mit Rat und Tat 
zur Seite. Der Ahlener bietet 
nicht nur kostenlose Hörtests 
sondern auch kostenfreies Aus-
probieren verschiedener Hör-
geräte an, die der Kunde in sei-
nem gewohnten Umfeld testen 

kann. Als Alleinstellungsmerk-
mal legt er Wert darauf, ausge-
reifte Hörakustik-Technik zum  
Kassentarif ohne Zuzahlung an-
bieten zu können. Dazu zählen 
auch die „Im Ohr-Geräte“. Kun-
denservice und Kundenzufrie-
denheit stehen bei David Kreher 
an erster Stelle. Diesen Grund-
satz vermittelt er auch seinem 
Mitarbeiter-Team. Als Mitglied 
der Werbenden Gemeinschaft 
setzt er sich aktiv für seine Hei-
matstadt Ahlen ein und ist auch 
sozial engagiert. Geöffnet ist 
das Fachgeschäft „ Kreher Hör-
systeme“ montags bis freitags 
von 9 bis 13 Uhr und von 14 Uhr 
bis 18 Uhr, für Berufstätige bie-
tet er den langen Donnerstag bis 
19 Uhr an, samstags steht David 
Kreher seinen Kunden von 10 bis 
13 Uhr zur Verfügung. Unser Bild 
zeigt ihn bei einem Hörtest.
Foto: ka

– Anzeige –Kundenzufriedenheit hat absolute Priorität bei Kreher 

Mit dem Hausnot-Rufsystem kann schnelle Hilfe
organisiert werden.
Foto: www.initiative-hausnotruf.de

Besonders stark wächst die Gruppe derje-
nigen, die noch viel zu rüstig sind, um als 
Pflegefall zu gelten - die es aber im eigenen 
Umfeld nicht mehr ganz ohne fremde Hilfe 
schaffen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/
Photographie Martin Hänisch, Fürth
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Auto

Anderes Land, andere Spra-
che, andere Verkehrsregeln, 
andere Schadenregulierung. 
Wer im Ausland in einen Un-
fall verwickelt ist, fühlt sich 
oft überfordert.

Mit diesen Ratschlägen infor-
miert der Zentralverband des 
Kfz-Gewerbes: Unfallstelle absi-
chern. Warnblinklicht einschal-
ten, Warnwesten überziehen, 
Warndreieck aufstellen.  Erste 
Hilfe leisten. Verletzte Personen 
werden versorgt. Der Rettungs-
dienst ist europaweit über die 
Notrufnummer 112 erreichbar. 
Polizei rufen. Bei Personen- und 
größeren Sachschäden, Unfall-
flucht,  Streitigkeiten oder Pro-
blemen mit den Versicherungs-
daten, aber generell auch in 
vielen osteuropäischen EU-Staa-
ten ist die Durchwahl der Ruf-
nummer 110 Pflicht.

Fotos fertigen
Unfallstelle fotografieren, Zeu-

gen kontaktieren. Fahrzeuge, 
Schäden, Bremsspuren und der 
Unfallort mit der Verkehrsrege-
lung aus mehreren Perspektiven 
festhalten. Von Zeugen werden 
Name, Adresse und Aussagen 
notiert. Europäischen Unfallbe-
richt ausfüllen. Das Formular er-
leichtert Unfallaufnahme und 
Schadenregulierung. Es ist kein 
Schuldanerkenntnis. Grüne Ver-
sicherungskarte bereithalten. In 
EU-Ländern gilt zwar das amt-
liche Auto-Kennzeichen als Versi-
cherungsnachweis, mit der Scha-
denvisitenkarte an Bord ist man 
dennoch auf der sicheren Seite.    
Pannen- oder Unfallhilfe organi-
sieren. Versicherung informieren. 
Die eigene Kfz-Haftpflichtversi-
cherung sollte immer verstän-
digt werden, besonders wenn 
wegen eines Mitverschuldens 
Ansprüche des Unfallgegners zu 
erwarten sind.

Zentralruf
Zentralruf der Autoversicherer 

Beweise sichern
Unfall im Ausland: Zentralruf
der Autoversicherer einschalten

Egal, ob daheim oder im Ausland:  Bei einem Unfall ist richtiges
Verhalten am Unfallort entscheidend.
Foto: djd/Itzehoer Versicherungen/MEV

einschalten. Die Zentrale hilft, 
wenn vor Ort die Versicherung 
des Unfallgegners nicht ermit-
telt werden kann, aber auch bei 
der Vermittlung des Regulie-
rungsbeauftragten in Deutsch-
land – der klärt den Schaden mit 
der ausländischen Gesellschaft. 
Die Rufnummern: aus dem Aus-

land +49 40 300 330 300, aus 
dem Inland 0800 250 260 0.



Stromberg
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Am Sonntag, 09. Juli ist es wie-
der soweit: Wenn Burggra-
fen, Prinzessinnen, Gaukler, 
Ritter und Clowns das Strom-
berger Freibad bevölkern, 
wenn über 25 Pferde und Rei-
ter ihr Können demonstrie-
ren und so das ganze Gaß-
bachtal zur Showbühne wird, 
dann herrscht endlich wieder 
Ausnahmezustand in Strom-
berg! Es ist Zeit für den „Tag 
am Wasser“

Unter dem Motto „ Kleine Prin-
zessinnen ganz groß – Ein 
echtes Ritterabenteuer“ präsen-
tiert  der Förderverein bereits 
zum sechsten Mal das Open-Air 
Pferdeshow- und Variete-Spek-
takel der besonderen Art für die 
ganze Familie! Auch für dieses 
Jahr wurde erneut eine spezielle 
Show für diesen besonderen 
Anlass konzipiert, die auch nur 
in Stromberg aufgeführt wird. 
	 Die große Pferdeshow, die 
am Veranstaltungstag um 11.15 
Uhr und um 15.15 Uhr präsen-
tiert wird erzählt in eindrucks-
vollen Schaubildern die Ge-
schichte von Prinzessin Elisabeth 
und Bauernmädchen Hannah. 
Denn wenn rund um die Burg 
zu Stromberg seltsame Dinge 
geschehen und Elisabeths Va-
ter auf mysteriöse Art und Weise 

verzaubert wird, muss von den 
Kindern alles dran gesetzt wer-
den um diesen wieder zu retten. 
Viele große und kleine Abenteu-
er durch die Wälder und rund 
um Stromberg gilt es daher zu 
überstehen.
	 Mit von der Partie sind einige 
der besten Showreiter Deutsch-
lands wie Andrea Schmitz, Karl-
Heinz Grundler, Michael Zim-
mermann und Familie Depping 
die ihre Zuschauer mit ihren 
künstlerischen und eindrucks-
vollen Darbietungen in einen 
magischen Bann ziehen werden.
Aber auch Hundefreunde wer-
den hier mit einer Dog-Frisbee-
Show auf ihre Kosten kommen. 
Wer genau hinschaut könnte 
sogar einen echten Fernseh-
star entdecken. Der Vierbeiner 
„Mumpfort, kürzlich noch an 
der Seite von Matula im ZDF zu 
sehen, wird sich mit seiner Trai-
nerin im Gaßbachtal die Ehre 

Ein Tag am Wasser in Stromberg 
Ein Varieté–Spektakel für die ganze Familie!

geben.
	 Zusätzlich wird auf dem ge-
samten Gelände jede Menge 
Abwechslung mit einem um-
fangreichen Unterhaltungspro-
gramm geboten. Kinder kön-
nen malen, basteln und toben, 
Jonglieren lernen oder Zaube-
rer bestaunen. Dazu sorgt das 
Schwimmbad für die entspre-
chende Abkühlung. 
	 Wer also an diesem beson-

deren Tag einen unterhalt-
samen, spannenden, eindrucks-
vollen und spritzigen Sonntag 
mit hochkarätigen Showvorfüh-
rungen erleben möchte, der ist 
auf dem Gelände des Stromber-
ger Schwimmbades genau rich-
tig, wenn es heißt: „Bühne frei 
für ein echtes Abenteuer!“
	 Die Öffnungszeit ist von 10 
Uhr bis 19 Uhr, die Showzeiten 
jeweils um 11.15 und 15.15 Uhr.

	 Eintrittspreise: Erwachsene 
10 € - Kinder und Jugendliche 
bis 17 Jahren 5 € - Familienkar-
te 25 €. Für Kinder im Alter bis 6 
Jahren ist der Eintritt kostenfrei.
(epp)
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Jubiläum

Am 08. Juli 2017 feiert das 
Julie-Hausmann-Haus  sein 
10jähriges Bestehen. Spä-
ter als geplant, am 02. Januar 
2007 wurde das Haus bezugs-
fertig. 

Die ersten 20 Mitarbeitenden 
hatten dadurch Zeit und Ge-
legenheit in anderen Einrich-
tungen des Johanneswerkes 
zu hospitieren und das Haus-
gemeinschafts-konzept kennen 
zu lernen. In den Wohngemein-
schaften sollte gelebte Norma-
li-tät herrschen. Die Idee des 
Konzepts war und ist es bis heu-
te, die Bewoh-ner*Innen am All-
tagsleben zu beteiligen. 
Dies unterschied das Ju-
lie-Hausmann-Haus 
von anderen da-
maligen Einrich-
t u n g e n .  D i e 
Beckumer Bür-
g e r  s t e l l t e n 
v e r - w u n d e r t 
fest: Da musst 
d u  K a r t o f f e l 
schälen und die 
Wäsche falten. 
Was vor 10 Jahren 
exotisch erschien,  
ist heute in vielen Ein-
richtungen Realität ge-
worden. Am 21.Mai 
2007 fand die offi-
zielle Einweihung 
des Julie-Haus-
m a n n - H a u s e s 
statt. 
	 V o n  A n f a n g 
an etablierte sich 
eine Gruppe ehren-
amtlicher Mitarbei-
ter*Innen im Haus, die 
durch unterschiedliche Ak-

tivitäten zur Lebensqualität der 
Bewoh-ner beigetragen. Die Na-
mensgeberin des Hauses, Ju-
lie-Hausmann, eine geistli-che 
Liederdichterin, hat das bekann-
te Kirchenlied „ So nimm denn 
meine Hän-de“ getextet. Durch 
die Melodie von Friedrich Silcher 
fand das Lied rasche Ver-brei-
tung  und wird in den Gottes-
diensten im JHH regelmäßig ge-
sungen. 
Im Rahmen des diesjährigen 
Sommerfestes, unter dem Mot-
to “10 Jahre JHH-Best of“, be-
geht das Haus mit vielen Gästen, 

das Jubiläum. Mit dem gewähl-
ten Slogan ist nicht nur das Pro-
gramm gemeint, dass die High-
lights der letzten Sommerfeste 
noch einmal  präsentiert, z.B. das 
Duo Ette & Lilly, die Gruppe Tal-
king Steels- und die Clowns der 
Stiftung „Humor hilft Heilen“ von 
Dr. Eck-hardt v. Hirschhausen.
	 „Best of“, das sind die Men-
schen, die in den letzten 10 Jah-
ren im Julie-Hausmann-Haus ge-
lebt und gearbeitet haben. Die 
Bewohner und ihre 
Angehö-rigen, 
die haupt-
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10 Jahre Julie-Hausmann-Haus in Beckum
und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden. In der Hitliste ganz oben 
steht der Förderverein „Freunde 
und Förderer des JHH“, gegrün-
det im April 2015. Durch das En-
gagement des Vorstands wurde 
dem Haus und damit den Be-
wohnern, vieles zu Teil, was die 
gute Lebensqualität weiter er-
höht. 
	 Zu den Unterstützern des 
Hauses zählen ebenso die Ärzte 

und Therapeuten, die 
A p o t h e k e r, 

Betreuer 
u n d 



Jubiläum
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Für den ersten Eindruck ei-
nes Menschen ist heute mehr 
denn je auch ein perfektes Er-
scheinungsbild ausschlagge-
bend. Entsprechend wichtig 
ist die Maniküre geworden, 
immer mehr Frauen und auch 
Männer achten darauf, dass 
ihre Nägel und Hände in ei-
nem möglichst gepflegten Zu-
stand sind. Für professionelle 
Umsetzung sind vor allem die 
Naildesigner in den professi-
onellen Kosmetik- und Nagel-
studios verantwortlich.

Wert auf perfekte Füße
Kosmetische und medizinische 
Fußpfleger oder Podologen hei-
ßen die qualifizierten Fachkräfte, 
die in Praxen, in Kosmetikinstitu-
ten und -studios oder alternativ 
als mobile Dienstleister für die 
Schönheit und Gesundheit der 
Füße sorgen.
Die kosmetische Fußpflege neh-
men Kunden vor allem in An-
spruch, um sich und ihren Füßen 
etwas Gutes zu tun oder ihre Ze-
hennägel mit modischen Lacken 
oder trendigen Nailart-Designs 
verschönern zu lassen. Auch die 
Beinenthaarung zählt zu den be-

liebten Services. 

Sonne Haut und Haar„vertra-
gen“ sich nicht
Sommerzeit ist Sonnenzeit.   Be-
sondere Vorsicht ist im Urlaub 
geboten. Am Strand oder in den 
Bergen sollte man die Mittags-
sonne auf jeden Fall meiden und 
wann immer möglich einen an-
genehmen Schattenplatz su-
chen.

Dass längere Aufenthalte in der 
prallen Sonne für die meisten Eu-
ropäer alles andere als gesund 
sind, dürfte sich auch bei leiden-
schaftlichen Sonnenanbetern 
herumgesprochen haben. An die 
Hautkrebsgefahr denken mittler-
weile viele Verbraucher und nut-
zen Sonnencremes mit entspre-
chendem Lichtschutzfaktor.
	  D i e  N o t w e n d i g ke i t  e i -
n es  gu te n Au g e ns chu t zes 
wird aber häufig noch unter-
schätzt. 	 Während wir die Haut 
ganz selbstverständlich mit Son-
nenschutzprodukten eincremen, 
bleibt das Haar häufig ebenfalls 
ungeschützt. Die Folge: Unser 
Haar verliert seinen Glanz und 
wird spröde. I(djd).
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Sonne Haut und Haar 
„vertragen“ sich nicht
Auch Augen benötigen in Sommer- 
und Sonnenzeit Schutz

Behörden, Sanitätshäuser und 
weitere Lieferanten. Über die 
Jahre hat sich eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit entwi-
ckelt. Dafür danken wir herzlich.
	 Getreu dem westfälischen 
Brauch, „Wer feste arbeitet, darf 
auch Feste feiern“ wird also am 

08. Juli 2017 ab 10 Uhr, im und 
um das Julie-Hausmann-Haus 
mit einem unterhaltsamen Pro-
gramm und Allem was dazuge-
hört, der erst runde Geburtstag 
gefeiert. Dazu lädt das Team „Ju-
lie-Hausmann-Haus“ herzlich 
ein.
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Stellenmarkt

„Da arbeiten wo andere Ur-
laub machen“: Tatsächlich 
gibt es aber verschiedene 
Berufsbilder, mit denen der 
Schritt ins Ausland gelingt. 
Für (fast) jeden Geschmack 
ist etwas mit dabei!

Wer auf lange Sicht gerne im 
Ausland leben und arbeiten 
will, ist mit einem Beruf aus 
den Bereichen Gastronomie 
und Hotel oder aus der Touris-
mus-Branche gut beraten.

Leidenschaft für Genuss und 
Service: Koch/Köchin
Köche bereiten nicht nur ver-

schiedene Gerichte zu, son-
dern organisieren auch die 
Abläufe in der Küche. Dazu ge-
hört das Erstellen einer Speise-
karte, die Annahme und Kon-
trolle von Ware, das Einlagern 
der Lebensmittel sowie die 
Einhaltung von Hygiene- und 
Sicherheitsvorschriften. In

Vielfältige Aufgaben: Fach-
kräfte und Kaufleute in Gas-
tronomie und Hotel
Egal ob das Herrichten von Ho-
telzimmern, die Planung von 
Buffets und Veranstaltungen, 
das Bedienen von Kunden in Ca-
fés und Restaurants oder die Be-

grüßung am Hotelempfang: Be-
rufe in Gastronomie und Hotel 
zeichnen sich vor allem durch 
ein vielfältiges Aufgabengebiet 
aus. Hotelfachleute beispielswei-
se sorgen dafür, dass Hotelgäste 
sich rundum gut betreut fühlen 

und gern wiederkommen. Von 
der Reservierung bis zu etwai-
gen Reklamationen kümmern 
sie sich um alles. Während Ho-
telfachleute im Service für den 
Gast tätig sind, koordinieren Ho-
telkaufleute das Zusammenspiel 

Berufe mit
Fernwehgarantie

Fo
to

: B
un

de
sa

ge
nt

ur
 fü

r A
rb

ei
t



R Stellenmarkt

Ortszeit Ahlen / Beckum Juli 2017 | 39

von Übernachtungsbetrieb, Re-
staurant, Küche, Lager und Ver-
waltung. 

Viel mehr als Beratung für 
Weltenbummler: Reisever-
kehrs- und Touristikkaufleute
Egal ob die Buchung eines Ur-
laubs auf Mallorca oder die 
Suche nach einem familien-
freundlichen Hotel in Grie -
chenland: Wer ein Reisebüro 
betritt, wird in der Regel von 
Reiseverkehrskaufleuten be-
raten. Sie organisieren und 
vermitteln Reisen. Dabei ist 
es wichtig, über das Reiseziel 
möglichst genau informiert zu 
sein und verschiedene Veran-
stalter gut zu kennen. „Auch 
wer sich für den Beruf des Tou-
ristikkaufmanns entscheidet, 
hat mit der Organisation von 
Reisen zu tun. „Anders als bei 

Reiseverkehrskaufleuten spielt 
das Marketing, also die aktive 
Werbung für eine Region oder 
Reise, aber eine größere Rol-
le. Tourismuskaufleute können 
beispielsweise auch in Städten 
und Gemeinden für das Stadt-
marketing tätig sein. Auch an-
dere Berufe, wie etwa der des 
Ver ans t a l tungsk au f manns , 
können den Weg in die Tou-
rismus-Branche ebnen. Veran-
staltungskaufleute organisie-
ren dann beispielsweise Events 
und Shows in Ferienclubs oder 
auf Kreuzfahrtschiffen. 



Sicherheit im Fokus
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Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger
Bewohnerin
überrascht Einbrecher 
Eine 73-jährige Bewohnerin ei-
nes Einfamilienhauses in Enni-
gerloh hat am Donnerstag, 
15.06.2017, gegen 12:35 Uhr, ei-
nen Einbrecher in ihrer Küche 
überrascht. Die 73-Jährige be-
fand sich mit ihrem Hund im Gar-
ten des Einfamilienhauses an der 
Schleebergstraße, als sie Geräu-
sche aus der Küche hörte. Sie be-
gab sich daraufhin in die Küche 
und entdeckte eine männliche 
Person die sich zuvor gewaltsam 
Zugang zur Küche verschafft 
hatte. Der Täter flüchtete um-
gehend in Richtung Ostenfelder 
Straße. Sofort eingeleitete Fahn-
dungsmaßnahmen der Polizei 
verliefen bislang negativ. Der Tä-
ter wird wie folgt beschreiben: 
Etwa 25-30 Jahre alt, ca. 170-180 
cm, hellhäutiger Typ. Er trug ein 
dunkles Oberteil und eine auffäl-
lige Wollmütze mit bunten Strei-
fen. Die Polizei bittet Zeugen, die 
verdächtige Beobachtungen ge-
macht haben oder Hinweise zu 
möglichen Tätern geben kön-
nen, sich bei der Polizeiwache 
Oelde, Telefon 02522-9150 oder 
unter der E-Mail-Adresse post-
stelle.warendorf@polizei.nrw.de 
zu melden.  

Zeugen nach Unfallflucht
gesucht 
Nach einer Unfallflucht, die sich 
am Mittwoch, 14.06.2017, um 
14.10 Uhr, auf der Beelener Straße 
in Ennigerloh-Ostenfelde ereig-

nete, sucht die Polizei Oelde Zeu-
gen. Ein 58jähriger Autofahrer 
befuhr mit seinem Pkw die Bee-
lener Straße aus Richtung Beelen 
kommend in Fahrtrichtung Os-
tenfelde. In einem Baustellen-
bereich, indem die Straße 
neu geschottert war, über-
holte ihn ein nachfolgen-
der Pkw. Hierbei wirbelte 
der Überholende Schot-
ter auf, der den Pkw des 
58Jährigen beschädigte. 
Der Verursacher entfern-
te sich unerlaubt von 
der Unfallstelle. Perso-
nen, die Angaben zu 
dem verursachenden 
Fahrzeug oder des-
sen Fahrer machen 
können, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei Oelde, 
Telefon 02522/915-0, oder per 
E-Mail an Poststelle.Warendorf@
polizei.nrw.de zu melden. 

Gelbes Fahrzeug nach
Unfallflucht gesucht 
In der Zeit zwischen Donners-
tag, 15.06.2017, 16.30 Uhr, und 
Freitag, 16.06.2017, 10.45 Uhr, 
ereignete sich auf der Graf-Ga-
len-Straße in Beckum ein Ver-
kehrsunfallflucht. Ein unbekann-
tes Fahrzeug beschädigte hier 
einen ordnungsgemäß gepark-
ten schwarzen Opel Meriva. Der 
Verursacher entfernte sich un-
erlaubt von der Unfallstelle. Die 
Beamten stellten an der Unfall-
stelle gelben Fremdlack fest. 
Personen, die Angaben zu dem 

verursachenden Fahrzeug oder 
dessen Fahrer machen können, 
werden gebeten, sich bei der Po-
lizei Beckum, Telefon 02521/911-
0, oder per E-Mail an Poststel-
le.Warendorf@polizei.nrw.de zu 
melden. 

Ennigerloh: Trickdiebstahl
in einem Ho-

tel. 
Am 17.06.17 
um 09.30 Uhr 
ließ sich eine 
unbekann-
t e  Pe r s o n 
ein Zimmer 
in einem 
Hotel auf 
dem Al-
ter Dah-
ser Weg 
i n  E n -
n i g e r -

loh zeigen. 
Während die Hotelan-

gestellte der Person das Zimmer 
zeigte, waren der Eingangsbe-
reich des Hotels sowie die Kasse 
nicht besetzt. Als die Hotelange-
stellte nach der Zimmerbesichti-

gung zu der Kasse zurückkehrte, 
stellte sie fest, dass das Bargeld 
aus der Kasse entwendet worden 
waren. Personenbeschreibung 
des Mannes: ca. 1,70 cm groß, 
kräftige, untersetzte Figur, Alter 
auf Mitte 30 geschätzt, Person 
dunkel gekleidet, italienischer 
Akzent Der Täter entfernte sich 
zu Fuß in unbekannte Richtung. 
Die Polizei bittet Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben, sich bei der Polizei 
in Oelde, Telefonnummer 02522-
9150, oder unter der E-Mail-Ad-
resse poststelle.warendorf@poli-
zei.nrw.de zu melden. 
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Kinder

(djd). Neues lernen, endlich wie 
die „Großen „ behandelt wer-
den und andere Kinder kennen-
lernen: Der erste Schultag ist für 
jedes Kind etwas Besonderes. 
Wie der Start in den neuen Le-
bensabschnitt gut gelingt, zei-
gen diese sechs Tipps:

Wichtig zum Schulanfang ist, dass 
die Schulmaterialien rechtzeitig 
besorgt werden. Der Schulranzen 
sollte nicht nur den Kindern gefal-
len, sondern auch gut passen, be-
quem und möglichst leicht sein. 
Hat der Ranzen reflektierende Ap-
plikationen? Passen neben Heften 
und Büchern auch Brotdose und 
Trinkflasche hinein? Ist das Materi-
al regendicht und strapazierfähig?

Das muss auch dieses Jahr 
nicht sein, denn der SuS En-
nigerloh 1919 e.V. lädt wie-
d e r  e i n  z u r  d i e sj ä h r i g e n 
Fußballferienfreizeit am Sta-
vernbusch!

Vom 24.07 bis zum 28.07. neh-
men die Kinder im Alter von 
7-14 Jahren unter Aufsicht von 
lizenzierten Trainern an ver-
schiedensten Übungen teil. Tor-
schuss, Dribbling oder Torwart-
training, auch dieses Jahr bietet 
der Verein das volle Fußballpro-
gramm, bei dem jeder Fußballer 
mit einem Abzeichen des DFB 
ausgezeichnet wird. Der Spaß 
steht dabei natürlich im Vorder-
grund. Als besondere Aktion ist 
an jedem Tag spezielles Torwart-
training im Angebot. Ansporn 

	 Meist verteilt der Klassenlehrer 
bereits vor Schulbeginn eine Lis-
te mit den Utensilien, die im ersten 
Schuljahr benötigt werden. Stif-
te, Malkasten und Co. sucht man 
dann am besten gemeinsam mit 
dem Nachwuchs aus.
	 Muss das Kind mit der Einschu-
lung früher als gewohnt aufste-
hen, sollte man es frühzeitig auf 
den neuen Rhythmus eingewöh-
nen. So vermeidet man, dass es in 
den ersten Tagen unkonzentriert 
und übermüdet ist. 
	 Zu Hause brauchen die Schul-
anfänger einen Arbeitsplatz, an 
dem sie ungestört ihre Hausauf-
gaben machen können. Beim 
Kauf des Schreibtischs sollte man 
darauf achten, dass dieser „mit-
wächst“, also höhenverstellbar ist. 
Auch beim Stuhl sollten Sitzfläche, 
Sitztiefe und Rückenlehne verstell-
bar sein.
	 Viele Schulen bieten einen 
Schnuppertag für die angehen-
den Erstklässler an - dabei können 
sich die Kinder mit der Einrichtung 
vertraut machen und schon Kon-
takt zu ihren neuen Klassenkame-
raden knüpfen.

für die Kinder sich fußballe-
risch, aber auch sozial zu be-
mühen wird zusätzlich dadurch 
geschaffen, dass ein Kind im No-
vember zu einem Wochenende 
in die Trainingsakademie in Kai-
serau eingeladen wird. Im Preis 
von 110,00 € ist u.a. enthalten: 
Für jeden Teilnehmer ein be-
drucktes T-Shirt mit Name, ein 
Ball und eine Trinkflasche, sowie 
diverse Urkunden am Ende des 
Tages. Für Kindgerechtes Mit-
tagessen und ausreichend Ge-
tränke wird natürlich ebenfalls 
gesorgt. Der SuS und der Orga-
nisator Rudi Strunz freuen sich 
über jeden einzelnen von euch! 
Weitere Informationen und An-
meldungsformulare gibt es auf 
susjunioren@aol.com. oder ff-
fennigerloh@aol.com.

Der erste Schultag ist für jedes Kind etwas Besonderes.
Foto: djd/Emil/drubig-photo – Fotolia

Ab in die Schule
Einschulung: Tipps für Start in den 
neuen Lebensabschnitt

Langeweile in den
Ferien?
Kein Fußball in der Sommerpause?

Hier gibt es was ihr für die Schule braucht!
Die Buchhandlung Buch und Kunst (BuK) bietet für das neue Schul-
jahr alle Schulbücher und fast den gesamten Schulbedarf in ihren 
Geschäftsräumen an der Nordstraße in Beckum an. 
Hier finden Sie alle Bücher, die in den Beckumer Schulen im neu-
en Schuljahr gebraucht und selbst angeschafft werden müssen. 
Falls der ein oder andere Titel vergriffen sein sollte oder Bücher 
für Schulen in Ennigerloh oder Oelde  benötigt werden, gibt es die 
Möglichkeit, diese bis zum nächsten Werktag, unter dem Motto: 
„Heute bestellt – morgen geliefert“, zu bekommen.
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Kunstmuseum
Ausstellung „Intermezzo 2017“ 
- Farbe und Körper im Raum, 
Teil 1. Skulpturen, Installati-
onen von Christoph Dahlhau-
sen und Peter Stohrer. Die 
Ausstellung ist bis zum 16.7. 
geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
Der Künstler Nikolaus Hipp 
präsentiert  60 seiner über 
1000 Bilder.  In der  Ausstel-
lung „Die vier Jahreszeiten – 
Ölbilder 1995 bis 2015“ gibt es 
große Formate zu sehen, mit 
Malerei in großen Gesten und 
beeindruckenden Lichtspie-
len. Die Ausstellung ist geöff-
net bis zum 20. August.

Lohnhalle Zeche Westfalen 
Mädchenwelten in Afrika, 
Asien und Lateinamerika.  
Die Ausstellung, unter der 
Schirmherrschaft von Senta 
Berger, stellt exemplarisch 
die Lebenssituation von 
Mädchen in der Sahelzone, 
in Indien und den Anden vor. 
Die interaktive Schau wen-
det sich an Mädchen und 
Jungen ab acht Jahren sowie 
Familien, Gruppen und 
Einzelpersonen. Sie können 
ausprobieren, wie der Alltag 
in den fernen Regionen aus-
sieht und selbst in die Rollen 
der drei Mädchen schlüpfen 
- etwa beim Hirsestampfen, 
Wasserholen oder einer 
virtuellen Busfahrt. Die 
Ausstellung ist bis zum 3.9. 
geöffnet.  
 
Bis Sonntag, 16. Juli

Ausstellung
Silvia Fessel (Münster):
Zusammenhang und
Wiederkehr
Zeichnungen – Objekte –
Skulpturen 
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, sams-
tags vormittags und feiertags 

geschlossen. Eintritt frei.
www.beckum.de
Stadtmuseum Beckum

1. und 2. Juli

Schützenfest 
Schützenverein
Hubertus-Schützengilde
Neubeckum-Nord e.V. 
Schützenplatz „Im Werl“
und Haus Bockey

2. Juli 

Fest der Kulturen
11.00 – 18.00 Uhr
9. Ahlen zeigt Flagge – Fest der 
Kulturen. Multikulturelles Büh-
nenprogramm, Aktionen für 
Jung + Alt, Internationales Es-
sen und Trinken, Zirkustheater 
„StandArt“.
Stadtpark

Seniorenkino
14.30 Uhr
VHS Seniorenkino:
„Kundschafter des Friedens“
Cinema Ahlen, Alter Hof, Ahlen

3. Juli 

Auf der Suche nach
Tieren des Waldes 
Führung mit Gabi Mackenberg, 
für Kinder ab 6 Jahren
16 bis 17:30 Uhr
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 
02521 29-374,
www.beckum.de 
Treffpunkt:
Hof Mackenberg an der B 61 

4. Juli

Verborgene Orte entdecken 
Steinbrüche Phoenix/Kollen-
busch mit Heiko Schlinkert/
Heinz-Josef Heuckmann
18 bis 20 Uhr
Treffpunkt: Werksgelände
Firma Phoenix, Stromberger 
Straße 201
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Juli 2017
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zwischen deftiger Erbensuppe, 
herzhaften Waffeln, Kaffee und 
Kuchen oder Bratwurst entschei-
den kann, nimmt einfach ein duf-
tendes Holzofenbrot und ein 
Stück Ziegenkäse mit nach Hause. 
	 Kinder erholen sich nach den 
vielen Eindrücken bei einer Run-
de auf dem nostalgischen Karus-
sell oder bauen eine Riesenturm 
aus Tonbausteinen.

Am 08.Juli 2017 ist das Muse-
um Abtei Liesborn zwischen 
11 und 18 Uhr wieder Anzie-
hungspunkt für Handwerker 
und interessierte Besucher. 
Bereits zum 34. Mal zeigen 
rund 70 Handwerker und Aus-
steller ihr Können.

So kann man einem einem Ha-
s e lnuss- Ko r b f l e chte r  o d e r 
einem Seiler über die Schul-
ter schauen. Restauratoren für 
Gemälde, Holzskulpturen, Bü-
cher und Celluloid-Puppen ge-
ben Einblicke in ihre Arbeit und 
können beraten, ob die Repara-
tur eines alten Schätzchens loh-
nenswert ist.  Blumenfreunde 
werden bei einem Floristen oder 
Funkien- und Staudenspezia-
listen fündig. Gartendeko und 
hochwertigen Gartengeräte las-
sen das Herz der Hobbygärtner 
höher schlagen. 
	 Auch im künstlerischen Be-
reich kann man im Museum-
satelier oder der Druckwerk-
statt einigen Aktiven bei ihrem 
Schaffen zuschauen.
	 Wer sich zur Stärkung nicht 

Handwerkstag am 
08.07.2017 

– Anzeige –
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02521 29-374, www.beckum.
de 

Autoren lesen
19.00 Uhr
Karamba Diaby stammt aus 
dem Senegal und promovierte 
über deutsche Schrebergär-
ten. In dem Buch „Mit Karam-
ba in den Bundestag“ stellt er 
seine einzigartige, humorvolle 
Lebensgeschichte vor. 
Forum der Volksbank,
Weststr. 72-74, Ahlen

5. Juli 

Ahlener Sportarchiv
17.00 – 19.00 Uhr 
Das Team des Ahlener Sport-
archivs lädt ein, Erinnerungen 
der Ahlener Sportgeschichte 
zu wecken. 
Wersestadion
(Aufbewahrungsraum),
August-Kirchner-Str. 14, Ahlen

7. bis 9. Juli

Schützenfest
Bürgerschützenverein e.V. 
Beckum
Höxberg/Innenstadt
Mehr Infos unter:
www.bürgerschützen-beckum.de

32. Ahlener Stadtfest

9. Juli 

Beckumer Schultheatertage 
2017
Städtische Realschule zeigt: 
„Das letzte Einhorn“ 
18 Uhr
Stadttheater Beckum,
Premiere
Kartenvorverkauf:
02521 29-222

Spieletreff
15.00 – 17.00 Uhr
Spieletreff des Fördervereins 
für Flüchtlinge Ahlen in Koo-
peration mit dem Café Inter-
national. Es gibt für Flüchtlinge 
und interessierte Bürger Mög-
lichkeiten, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, zu basteln 
und zu spielen. 
Pauluszentrum,
Raiffeisenstr. 3, Ahlen

11. Juli

Jäger der Nacht – Fleder
mausexkursion im Aktivpark 
Phoenix mit Theo Röper
21:30 Uhr
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 
02521 29-374,
www.beckum.de 
Treffpunkt: Parkplatz
Aktivpark Phoenix,
Ende Rheinische Straße 

15. Juli  

SCENARIO:2017 –
Straßentheater Impro005
Improvisationstheater 
20 Uhr
Eintritt frei. www.beckum.de
Marktplatz Beckum
 
Beckumer Sommer –
Live Musik 
„Byebye“ Das Duo genießt, 
elektrisiert und nimmt sich 
selbst aufs Korn.
21 Uhr
Eintritt frei. www.beckum.de
Marktplatz Beckum

Internationales
Frauenfrühstück
Frauen jeden Alters treffen 
sich diesmal zu einem Picknick 
mit anschließendem Rund-
gang über das Zechengelände.
Treffpunkt: Zechengelände

21. Juli  

Tralla City
21.00 Uhr
Das Ahlener
Sommerprogram.
Marktplatz Ahlen

22. Juli  

Beckumer Sommer –
Live Musik 
T-FM3
21 Uhr
Drei Musiker – drei Charakte-
re. Akustik- und E-Gitarren ge-
mischt mit Percussion und Ge-
sang auf Englisch und Deutsch.
Eintritt frei. www.beckum.de
Rathausvorplatz Neubeckum

Termine | Kleinanzeigen  

Samstag, 15. Juli 2017

Die 11. Cover-Night widmet 
sich musikalisch zwei der er-
folgreichsten deutschspra-
chigen Musiker: Marius Mül-
ler-Westernhagen und Udo 
Lindenberg. Über Jahrzehnte 
haben sie mit ihrer Musik die 
deutsche Rock- und Popmu-
sik geprägt.

Mit den Formationen “Pfeffer-
minz” und “Vize Udo und die 
Panikkomplizen“ bringen zwei 
der besten Coverbands ihres 
Faches vier Stunden Livemusik 
vom Feinsten auf die Sparkas-
sen-Waldbühne ab 20 Uhr. Freu-
en Sie sich auf eine musikalische 
Zeitreise der ganz besonderen 
Art.  Vorverkauf / (Abendkasse) 
Einheitlich 15 € / (19 €) 

Cover-Night „Nacht 
der Legenden“ im 
Vier-Jahreszeiten-Park 
Oelde
Mit “Pfefferminz” und “Vize Udo und 
die Panikkomplizen
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„Fernweh“ präsentiert
20.00 Uhr
Terrassenkonzert mit Cherry 
Bandora aus Israel.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

23. Juli   

Gaukler des Lichts –
Schmetterlingsexkursion im 
NSG Mackenberg mit Robert 
Boczki
14:30 bis 16:30 Uhr
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 
02521 29-374,
www.beckum.de 
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
NSG Mackenberg, Zufahrt B 61, 
Flairpark 

28. Juli 

Tralla City
21.00 Uhr
Das Ahlener Sommerprogram.
Marktplatz Ahlen

28. bis 29. Juli  

Schützenfest
Schützenverein Beckum-Ost 
gegr. 1950 e. V. 
www.schuetzenverein-
beckum-ost.de 
Untere Heddigermarkstraße

29. Juli 

Beckumer Sommer –
Live Musik
BEAT MACHINE – Patrick
Dudek & Special Delivery 
BEAT MACHINE – Human
Beatbox & Streetdance 
20:30 Uhr

Dr. Moritz Haut, M.Sc.  ist Mit-
glied der Deutschen Gesell-
schaft für Endotontologie und 
Traumatologie ( DGET) und  
spezialisiert auf mikrosko-
pische Wurzelkanalbehand-
lungen.
	 Wurzelkanalbehandlungen 
gehören zu den kompliziertesten 
zahnmedizinischen Eingriffen, er-
möglichen somit aber den Zah-
nerhalt und  die natürliche Ge-
bisstruktur .

	 Die Behandlung erfolgt mit 
dem Dentalmikroskop , um die 
winzigsten Strukturen der Zahn-
wurzel zu erkennen und zu be-
handeln. Nach der Aufbereitung 
und Spülung der Wurzelkänale 
werden diese mit einer bakterien-
dichten Wurzelfüllung versehen 
und der Zahn mit einer Füllung  
oder Krone verschlossen. Die völ-
lige Funktionsfähigkeit ist wieder 
hergestellt.
	 Im Dentalzentrum  und in der 

Praxisklinik hält Dr. Moritz Haut 
regelmäßig Vorträge  für Kolle-
gen zu dem Thema Wurzelkanal-
behandlungen.
	 Er ist einer von 18 Referenten 
von VDW in Deutschland. Die 
Zahnärzte nehmen gerne diesen 
kollegialen Austausch wahr und 
überweisen komplizierte Pati-
entenfälle an die Praxisklink.
	 Mehr Infos und Termine für 
Patientenveranstaltungen unter 
www.dentalzentrum-owl.de

ZAHNERHALT  oder ZAHNVERLUST
Wurzelkanalbehandlungen können Zähne retten... im Idealfall ein Leben lang
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Eintritt frei. www.beckum.de
Marktplatz Beckum

„Fernweh“ präsentiert
22.00 Uhr
Open-Air-Kino auf dem
Parkplatz
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

29. Juli  

Beckumer Sommer –
Live Musik
Jahcoustix
21 Uhr
Die Lieder von Jahcoustix sind 
positive geladen, tiefgründig 
und ernsthaft. Sie orientieren 
sich am Reggae-Sound der 
1970er-Jahre.
Eintritt frei. www.beckum.de
Marktplatz Beckum

30. Juli

Volksbank Familienfest
14 – 18 Uhr
Die Volksbank Beckum-Lipp-
stadt und der TV Beckum 1892 
e. V. präsentieren im Rahmen 
des Beckumer Sommers das 
dritte große Familienfest mit 
vielen kostenlosen Attrakti-
onen für die Kinder.
Marktplatz Beckum

30. Juli  

Botanische Wanderung im 
NSG Mackenberg
14:30 bis 16:30 Uhr
Anmeldungen: Stadt Beckum, 
Fachdienst Umwelt und Grün, 
02521 29-374,
www.beckum.de
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
NSG Mackenberg, Zufahrt B 61, 
Flairpark 
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gebote außerhalb wie den Tier-
park Hamm oder den Vierjahres-
zeiten-Park in Oelde besuchen. 
Der Bunte Tag bei Innosozial am 
Röteringshof rundet die ersten 
beiden Aktionswochen ab. 
	 Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, behalten sich die Orga-
nisatoren Indoor-Programme 
als Alternative vor. In den ersten 
beiden Aktionswochen vom 
31.Juli bis 11.August finden die 
Veranstaltungen von 10 bis 16 
Uhr statt, in den beiden letzten 
Wochen von 9.30 Uhr bis 16.30 
Uhr. Treffpunkte sind jeweils bei 
Innosozial am Röteringshof 34 
bis 36 in Ahlen und am Standort 
von „fuer-ein-ander“ am Lipp-
weg 9 in Beckum. Wer einen 
Fahrdienst wünscht, kann den 
bei der Anmeldung reservie-
ren. Dabei muss nicht das kom-
plette Programm gebucht wer-
den, es geht auch tageweise. 
Die Betreuungskosten können 
über die Leistungen der Pflege-
versicherung abgerechnet wer-
den. „Wer sich schnell meldet, 
wird berücksichtigt“ empfiehlt 
Gabriele Lieseman eine schnel-
le Anmeldung unter der Ruf-
nummer 02382-709989 oder bei 
„fuer-ein-ander“ unter 02521 
8248215 Programme gibt es in 
den Förderschulen und bei den 
Veranstaltern. Text und Foto: 
(ka)

Gemeinschaft leben, ausge-
lassen toben, Freunde ge-
winnen, Neues entdecken 
und Spaß haben – das steht 
auch in diesem Jahr auf dem 
Sommerferienprogramm für 
schulpflichtige Kinder und 
Jugendliche mit Behinde -
rungen. Bereits zum zehnten 
Mal bieten der Familienun-
terstützende Dienst der In-
nosozial und der Beckumer 
Verein „fuer-ein-ander“ ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm vom 31. Juli bis 25. Au-
gust an. 

„Es ist der Wunsch der Eltern, 
dass ihre Kinder in den Ferien 
gut untergebracht sind,“, sagte 
Gabriele Liesemann vom Fa-
milienunterstützenden Dienst 
bei der Präsentation des Pro-
gramms gemeinsam mit Julia 
Stukenkemper. Während Inno-
sozial in der 3.und 4. Ferienwo-
che Regie führt, übernimmt der 
Verein „fuer-ein-ander“ in der 
5.und 6. Woche. Jede der bei-
den Einrichtungen organisiert 
zehn Veranstaltungen .Neben 
den bewährten Zielen wie Ma-
xipark Hamm oder Erlebnispark 
Fort Fun sind Besuche des Aqua 
Fun in Soest und Ausflüge zu In-
doorspielplätzen geplant. Von 
Innosozial organisiert, werden 
die Teilnehmer zahlreiche An-

Sommerferienpro-
gramm für Kinder mit 
Behinderungen
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	 Alter Baumbestand, formale 
Gartenelemente und englische 
Gartenstrukturen bieten viel ver-
steckte Gartenzimmer und Räu-
me und kontrastreiche Stellplätze 
für Kunstobjekte.
	 Wege leiten wie stumme Füh-
rer durch die Ausstellung und 
die Besucher erleben eine große 
Vielfalt an verschiedenen Stilrich-
tungen der dreidimensionalen 
Kunst Die üppige Gartenbepflan-
zung , gehalten in grün und weiß 
, geben den Objekten die nötige 
Ruhe und Würde. Kontrastreich 
dazu gestaltet sich die Gräser-
wiese , die mit ihrer Leichtigkeit 
und Schwingung die monumen-
talen Objekte z.B. aus Marmor 
oder Granit erheben lässt.

SEHEN – VERSTEHEN –
FÜHLEN – BEGREIFEN
Fernab  von den starren, muse-
alen Grenzen erlebt die Skulptur 
in der freien Natur einen würde-
vollen Hintergrund, der sich im 
Laufe der Tages- und Jahreszeiten 
immer neu spannungsvoll ergibt. 
Licht und Schatten   ermöglichen 
immer wieder neue Perspektiven.
	 In diesem Jahr hat die Galeri-
stin Edeltraud Haut wieder viele 
Künstler verschiedener Stilrich-
tungen eingeladen, am kultu-
rellen Dialog teilzunehmen.
	 Öffnungszeiten Fr, Sa, So: 12 - 
18 Uhr
Galerie im Mertenshof, Moorweg 
77, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel.: 05242 42842
www.galerie-mertenshof.de

ze oder eine Landschaftsauf-
nahme sein. Die digitalen Bilder 
senden Sie bitte im jpg-Format 
mit einer möglichst hohen Auf-
lösung, idealerweise als Hoch-
format, als E-Mail-Anhang an 
umweltdienste@beckum.de. Ein-
sendeschluss ist der 15. August. 
Der Fachdienst Umwelt und Grün 
freut sich auf eine rege Teilnahme.

Aus der Natur für die Natur….  
Eine einzigartige Symbiose 
von Kunst und Natur  in einer 
einzigartigen Umgebung in   
Ostwestfalen , in einer Oase 
von Landschaft mit Kunst und 
Kunst mit der Landschaft.

Die Galerie im Mertenshof in Rhe-
da –Wiedenbrück  lockt in diesem 
Sommer wieder zahlreiche Besu-
cher in das Reich der Sinne und 
des Kunstgenusses. In dem Park 
werden auf 20.000 Quadratme-
tern über 100 Objekte  von14 ver-
schiedenen Künstlern präsentiert. 
Künstler der dreidimensionalen 
Kunst  stehen zu ihren Werken aus 
unterschiedlichsten Materialien 
und Formgebungen, installative 
und interaktive Objekte bieten 
eine Miteinander von verschie-
denen Materialien wie Kunststoff, 
Beton. Stahl, Bronze , Marmor und 
Granit.
	 Die Skulpturen erscheinen 
aus dem Atelier in der freien Na-
tur und werden dem Wechsel-
spiel von Licht und Schatten aus-
gesetzt. Die Galerie präsentiert 
sich inmitten eines vielfältigen 
Garten- und Parkensembles , 
dessen Mittelpunkt die  denk-
malgeschützte Hofanlage des 
Mertenshofs ist. Eine alte Eichen-
allee als Zuwegung, gesäumt von 
Buchsbaum und  großen Rhodo-
dendron, ermöglichen dem Be-
sucher schon bei Betreten  Ruhe 
und Entspannung und Vorberei-
tung, sich auf die Kunst einzulas-
sen.

Der Fachdienst Umwelt und 
Grün der Stadt Beckum plant 
den Umweltkalender 2018.

Interessierte und Fotografiebe-
geisterte können sich wieder mit 
ihren schönsten Fotos aus Be-
ckum, Neubeckum, Roland oder 
Vellern daran beteiligen. Das Mo-
tiv kann ein Gebäude, eine Pflan-

Kultureller Dialog im 
Mertenshof 2017
Eine spannende Reise für Kunstkenner.
Bis zum 22.07.2017 noch zu bestaunen

Fotos für Umwelt-
kalender 2018 gesucht

www.fkwverlag.com
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